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für Fondsneukunden

Teilnahmebedingungen unter  

www.zukunfts-sparen.de/b/br2mb

*  Der adidas Rucksack ist Primeblue, ein High-Performance-Material mit mindestens 50 % Parley Ocean Plastic® – recyceltem Plastikmüll, der in Küstenregionen gesammelt wird, 
bevor er die Ozeane verschmutzen kann.

Bitte lesen Sie die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen der Fonds, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung tre!en. Darin finden Sie ausführ-
liche produktspezifische Informationen, insbesondere zu den Anlagezielen, den Anlagegrundsätzen, zu Chancen und Risiken sowie Erläuterungen zum Risikoprofil der Fonds. 
Diese Dokumente sowie die Anlagebedingungen und die Jahres- und Halbjahresberichte bilden die allein verbindliche Grundlage für den Kauf der Fonds. Sie sind kostenlos 
in deutscher Sprache erhältlich bei Ihrer Volksbank Leonberg-Strohgäu eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 
Frankfurt am Main, Telefon 069 58998-6060, oder auf www.union-investment.de/downloads. Verantwortlich für die Prämienaktion: Union Investment Privatfonds GmbH.  
Stand: 1. September 2022. 

 
 

 

Bis 28.02.2023Wir halten Erinnerungen 
nicht mehr fest wie früher.
Und Geld sollte man auch 
nicht mehr so sparen
Holen Sie Ihre Geldanlage mit Fonds von Union Investment ins
Heute. Profitieren Sie von der Erfahrung der Fondsexperten –
so wie schon mehr als fünf Millionen zufriedene Kunden.
Wenn Sie sich bis zum 28.02.2023 erstmalig für Fonds von 
Union Investment entscheiden, erhalten Sie den limitierten 
adidas Rucksack mit Parley Ocean Plastic® und leisten damit 
einen kleinen nachhaltigen Beitrag.* Vereinbaren Sie jetzt 
Ihren Wunschtermin und lassen Sie sich beraten.

Aus Geld Zukunft machen
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Hoch zu Ross
Es ist eine Langzeitbeziehung, eine Liebes-
geschichte, die vor rund 5000 Jahren be-
gann – und bis heute andauert. Pferd und 
Mensch. Dieses Duo hält sich schon seit der 
europäischen und asiatischen Bronzezeit 
gegenseitig auf Trab, als der Mensch damit 
begann, die charakterstarken Vierbeiner 
zu domestizieren. Heute gibt es über 200 
Pferderassen weltweit, die in vier verschie-
dene Gruppen unterteilt werden: Vollblüter, 
Kaltblüter, Warmblüter und Ponys. Jede 
Rasse für sich zeichnet sich durch ein-
zigartige Merkmale aus. So erreichte das 
schnellste Pferd der Welt „Big Racket“ 
1945 eine Geschwindigkeit von 69,62 
Stundenkilometer. Das größte und zugleich 
schwerste Pferd der Welt war das Shire 
Horse „Sampson“ mit einem Stockmaß 
von 2,19 Meter und einem Gewicht von 
1524 Kilogramm. Im Gegensatz dazu sind 
Falabella Ponys mit 30 bis 80 Zentimeter 

Viel Spaß beim Lesen!
Stefanie Schindele, Redakteurin

LEOAKTIV 
ONLINE LESEN
QR-Code scannen & 
die aktuelle Ausgabe 
unterwegs lesen!

die kleinsten Pferde der Welt und können 
als Blindenführ-Ponys eingesetzt werden. 
Auf den nächsten Seiten der neuesten Aus-
gabe vom Freizeit-Magazin LEOAKTIV 
finden Sie noch mehr Geschichten, die wir 
Ihnen vom Pferd erzählen: Unter anderem 
erfahren Sie alles rund um den 330. Leon-
berger Pferdemarkt, Insiderwissen von 
einem Pferdezüchter, was eine Pferdeosteo-
therapeutin macht und was es braucht, um 
beim Sportreiten als Mensch-Pferd-Team 
erfolgreich zu sein. 
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Klappernde Hufe, wippende Füße, 
wiehernde Pferde und lachende 
Menschen. Der 330. Leonberger 

Pferdemarkt lässt vom 10. bis 14. Febru-
ar wieder alte Traditionen aufleben und 
setzt mit neuem Programm ein Zeichen 
für die Zukunft. In der Stadt am Engel-
berg herrscht an diesen fünf Tagen freu-
diger Ausnahmezustand: Andere haben 
ihre Fasnet, für die Leonberger ist der 
Pferdemarkt die eigene fünfte Jahres-
zeit. Ein großes Wiedersehen mit alten 
Freunden, das Eltern mit ihren Kindern 
erleben und wo Großeltern ihren Enkeln 
von früher erzählen können. Denn in 330 
Jahren ist viel passiert, das von Genera-
tion zu Generation weitergegeben wurde. 
Ein buntes Stück Stadtgeschichte. 

Und um zu verstehen, warum Traditio-
nen und Bräuche sind wie sie sind und 

worauf diese gründen, lohnt sich ein 
Blick in die Vergangenheit. Eine kleine 
Chronik des Leonberger Pferdemarkts: 
Der erste Pferdemarkt fand im Jahr 1684 
statt, in „trangseelig und geltklemmen 
Zeiten“, verbunden mit einem Vieh- 
und Krämermarkt. Immerhin hatte der 
3 0 - j ä h r i g e 
Krieg (1618 
b i s  16 4 8 ) 
auch in Leon-
berg sei ne 
Spuren hin-
terlassen, die 
wirtschaftli-
chen Auswirkungen auf die Region waren 
bis zum ersten Pferdemarkt noch immer 
spürbar. Durch die mangelnde Anbin-
dung von Leonberg an wichtige Handels-
straßen kam hier wenig Schwung in die 
Wirtschaft. Also erlaubte Herzog Fried-

rich Karl schließlich den Jahrmarkt mit 
Ross- und Viehmarkt. Mit den Jahren 
und Jahrzehnten entwickelte sich das 
lokale Ereignis zu einem überregionalen 
Event. 1734 wurden im Schnitt 50 Pfer-
de verkauft oder auch getauscht. Hohen 
Besuch bekamen die Leonberger dann 

176 8 ,  a l s 
Herzog Karl 
Eugen den 
M a rk t  b e -
suchte. Fest-
g e h a l t e n 
w u rde der 
Besuch von 

seinem Adjutanten in einem Tagebuch, 
das 1911 veröffentlicht wird. Dieser 
Eintrag gilt irrtümlicherweise als Erst-
erwähnung des Marktes und führte so-
mit zur Jubiläumsfeier 1920. Bis zum 
Jahr 1840 hatte der Pferdemarkt noch 
mehr Fahrt aufgenommen: Mindestens 
200 Pferde werden verkauft. Bis zum 
Ersten Weltkrieg werden 500 bis 700 
Pferde zum Markt gebracht. 1865 winkt 
erneut hoher Besuch, König Karl besucht 
den Pferdemarkt, „das Bauernfest“. 1871 
steht fest: der Termin für den Leonber-
ger Pferdemarkt wird endgültig auf den 
zweiten Dienstag im Februar gelegt. Sie-
ben Jahre später, 1878, gesellen sich zu 
den Pferden auch noch kleinere Vierbei-
ner hinzu: Ein Hundemarkt bei Heinrich 
Essig, dem Züchter der Leonberger Hun-
de, wird fester Bestandteil des Marktes. 
1914 besucht der württembergische 
Kronprinz Herzog Albrecht den Markt 
und zum ersten Mal werden Pferde prä-
miert. Der Erste Weltkrieg verzögert die 
150-Jahr-Feier des Marktes um zwei 
Jahre, auf das Jahr 1920. In dieser Zeit 
wird der Markt mit Attraktionen berei-
chert, die auch heute noch bei den Besu-
chern beliebt sind: Reitervorführungen, 

Traditionsfest in Leonberg
DER PFERDEMARKT HÄLT GENERATIONEN AUF TRAB

VOM 10. BIS ZUM 14. FEBRUAR 
LÄDT DER LEONBERGER PFERDE-

MARKT WIEDER ALLE ZUM 
FEIERN UND FLANIEREN EIN.

Der Pferdehandel am Dienstag, den 14. 
Februar 2023 ab 9 Uhr ist der Ursprung 
des Leonberger Pferdemarkts auf dem 
Marktplatz. Auch in diesem Jahr werden 
wieder Ponys und Großpferde, Warm- und 
Kaltblüter zum Verkauf stehen

Seite 4 – LEOAKTIV



Festzug und Karussell. 1973 stehen nur 
noch zehn Pferde auf dem Marktplatz, 
194 werden zur Prämierung gebracht. 
Damit der Pferdehandel aber nicht ver-
schwindet und der Ursprung des Mark-
tes am Leben erhalten wird, führt man 
1976 eine Aufwandentschädigung ein, 
wodurch wieder zwischen 80 und 100 
Pferde zum Verkauf stehen.

Unter den Besuchern der Traditionsver-
anstaltung hat sicherlich jeder ein Herz 
für Pferde. Die kleinsten von ihnen wohl 
ganz besonders. Das lässt sich aus einem 
Brief ableiten, den Bürgermeister Rexer 
1955 von einer besorgten Einwohnerin 
erhielt: „Ser geerter Her Bürgermeister. 
Warum kann mern den Pferdemarkt 
nicht ferschiben. An Regentag und an 
Schneetagen…denn die Pferd werdenn 
doch ganz nas und die Reiter auch.“ So 
schrieb das Mädchen ihr Anliegen an das 
Stadtoberhaupt. Aber da Pferde nicht aus 
Zucker sind und selbst dem schlimmsten 
Leonberger Winterwetter trotzen, blieb 
es dabei – der Pferdemarkt findet am ers-
ten Dienstag im Februar statt. 

Genauso wie in diesem Jahr: Vom 10. 
bis zum 14. Februar lädt der Leonberger 
Pferdemarkt wieder alle zum Feiern und 
Flanieren ein. Das Programm: gewohnt 
bunt, interessant und so vielseitig, dass 
an jedem der fünf Tage etwas für jede Al-
tersspanne geboten ist. „Historisch und 
rockig“ soll es losgehen: Bei der Eröff-
nung des 330. Leonberger Pferdemarktes 
(10. Februar) durch Oberbürgermeister 
Martin Georg Cohn, spielt „Pferdemarkt-
Tambour“ Peter Höfer. Los geht es hier 
auf der Marktplatzbühne in der Alt-
stadt um 16 Uhr. Anschließend darf sich 
das Publikum 
auf 90 Mi-
nuten feins-
te Livemusik 
von „Eddy & 
Friends“ freu-
en. Die drei 
Mitglieder der 
Kultband Eddy & the News, Frank „Eddy“ 
Schäffer, Dieter Philippin und Günther 
Trugenberger, haben sich mit den drei 
Mitgliedern der Rutesheimer Coverband 
„Brown Sugar“, Jürgen Braun, Markus 
Hassold und Bernhard Eberle zusam-
mengetan und treten bei der Eröffnung 
als „Eddy & Friends“ auf. Nach pande-
miebedingter Spielpause freuen sich nun 
auch die Musiker endlich wieder in der 
Öffentlichkeit Songs von Joe Cocker, Eric 
Clapton, der Spider Murphy Gang und 

natürlich Creedence Clearwater Revival 
zum Besten zu geben. Das Technische 
Hilfswerk (THW) versorgt die Besucher 
an seinem Stand direkt auf dem Mark-
platz mit Essen und Getränken. 

Für viel Action und Spaß sorgt der Ver-
gnügungspark rund um den Pferdemarkt. 
Auch dieser Teil des Festes hat sich im 
Laufe der Jahrzehnte verändert. Früher 
waren die Hauptattraktionen hölzerne 
Schiffsschaukeln und der „Hau den Lu-
kas“. Heute sind es rasante Fahrgeschäf-
te aus glitzerndem Metall, wie der Break-

dance – ein 
Fa h r g e s c h ä f t 
mit Action, Ge-
schwindigkeit 
u n d  Mu s i k . 
Auc h d ieses 
Mal verspricht 
Familie Rosch-

mann, die für die Organisation verant-
wortlich ist, wieder Highlights. Während 
die „Glasfabrik“, ein nagelneuer Glas-Irr-
garten, Gesichter verzerrt und Laufwege 
erschwert, ist das „große Entenangeln“ 
eher ein ruhiger Klassiker, bei dem die 
ganze Familie an einem neuen bunten 
Pavillon mit Angelstecken große Preise 
gewinnen kann. Für die Kinder gibt es 
einen eigenen Bereich mit einem Karus-
sell oder dem „Babyflug“, der Alternative 
für die mutigeren Kids, die ihr Flugzeug 

selbst vom Steigflug in den Sturzflug 
steuern können. Auch der gesetzte Teil 
ist auf dem Leonberger Pferdemarkt zu 
erleben: Autoscooter, Schießbude, Ball- 
und Pfeilwerfen, Langos, Crêpes und ge-
brannte Mandeln. In diesem Jahr wird 
das Festgelände um den Belforter Platz 
erweitert. Direkt vor dem neuen Rathaus 
sind ein Kinderkarussell, eine Spielbude, 
Süßwaren und verschiedene Markt-Hüt-
ten platziert. Dieser Bereich ist nicht nur 
am Dienstag (14.2.), sondern auch am 
Sonntag (12.2.) geöffnet.

Wer es sportlich und hoch zu Ross mag, 
der sollte am Samstag, 11. Februar, um 
14 Uhr beim Reiterzentrum Tilgshäusle 
vorbeischauen: Der Leonberger Reit- und 
Fahrverein lädt zum Showreiten ein. 
In einem zweistündigen Rahmenpro-
gramm unter dem Motto „Schlagerparty“ 
zeigen die Mitglieder des Vereins atem-
beraubende Akrobatik beim Voltigieren 

FÜR VIEL ACTION UND 
SPASS SORGT DER VERGNÜ-
GUNGSPARK RUND UM DEN 

PFERDEMARKT.
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Der Vergnügungspark auf dem Festplatz 
an der Steinstraße gehört zum Pferde-
markt. Auch 2023 erstreckt sich das Fest-
gelände bis zum Belforter Platz, direkt vor 
dem neuen Rathaus

Fortsetzung auf Seite 6
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auf dem Pferderücken. Außerdem tän-
zerische Grazie beim Dressurreiten und 
Springen. Wenn die Besucher aus dem 
Staunen wieder herausgekommen sind, 
erwartet die kleinen Gäste großer Spaß 
beim Ponyreiten. So können sie das Er-
lebnis Pferd hautnah erleben. Das Pro-
gramm ist kostenlos.

Am Sonntag, 12. Februar, von 11.15 bis 
16 Uhr, gibt es eine Pferdeschau und ei-
nen Gespann-Wettbewerb der Kleinpfer-
de im Reiterstadion. Ponys, Haflinger, 
Isländer, Norweger- oder Fjordpferde und 
andere Kleinpferde werden von ihren 
Besitzern oder Betreuern fachkundigen 
Richtern vorgeführt. Je nach Qualität 
werden die Pferde mit einer Preisschlei-
fe für den 1., 2. oder 3. Platz belohnt. 
Moderator Gerhard Ziegler, ehemaliger 
Präsident des baden-württembergischen 
Pferdesportverbands, erläutert die Be-
wertung für alle Besucher und führt 
durchs Programm. Am Vormittag steht 
die Pferdeschau mit Prämierung der 
Kleinpferde an. Der „Deutsche Club für 
Leonberger Hunde“ führt anschließend 

eine Schaunummer mit der Leonberger 
Züchtung vor, gefolgt von einer Über-
raschungsshow des Ponyhof Müller. Der 
Gespann-Wettbewerb der Kleinpferde 
schließt das Programm am Sonntag ab. 

Närrisch wird es außerdem: Am Sonn-
tag, 12. Februar, von 11.11 bis 17 Uhr 
auf dem Marktplatz startet in Leonberg 
das närrische Treiben mit dem Rathaus-
sturm. Gemeinsam mit Hästrägern und 
befreundeten Hexengruppen werden die 
Karnevalisten erneut den Versuch unter-

nehmen, unseren Oberbürgermeister 
Martin Georg Cohn seines Amtes zu ent-
heben. Es stehen das Verlesen der An-
klageschrift und das Verhängen drakoni-
scher Strafen für das Stadtoberhaupt auf 
dem Programm. Anschließend folgt der 
Startschuss für das Festival der schrä-
gen Töne, das aus dem Pferdemarkt-Ver-
anstaltungskalender nicht mehr weg-
zudenken ist. Jahr für Jahr lockt dieses 
Spektakel zahlreiche Besucher aus der 
gesamten Region nach Leonberg. Der 
1. Karnevalverein Leonberg der Gesell-
schaft Engelberg hat wieder befreundete 
Guggenkapellen nach Leonberg eingela-
den. Beim abschließenden „Monsterfi-
nale“ spielen dann alle noch anwesenden 
Musiker gemeinsam. 

Fünf Tage voller Attraktionen und Vor-
führungen – da kann man schnell den 
Überblick verlieren. Auf Seite 24 finden 
Sie alle Programmpunkte aufgelistet, 
damit Sie nichts verpassen. 

Auf der neuen Website der Stadt Leon-
berg finden Sie alle Informationen rund 
um den Leonberger Pferdemarkt: 
www.leonberger-pferdemarkt.de
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Am Sonntag, den 12. Februar versuchen 
pünktlich um 11.11 Uhr auf dem Leonber-

ger Marktplatz die Hästräger und befreun-
dete Hexengruppen gemeinsam beim Rat-
haussturm den Oberbürgermeister Martin 

Georg Cohn seines Amtes zu entheben

Als Höhepunkt und Abschluss des 
Leonberger Pferdemarktes startet am 
Dienstag, den 14. Februar ab 14 Uhr der 
große Festumzug durch die Innenstadt

Seite 6 – LEOAKTIV



DER NEUE PEUGEOT 308
Die aufsehenerregende Karosserieform des neuen 

Peugeot 308 wirkt aus allen Blickwinkeln dynamisch.
Athletische, klare Linien und kühne Proportionen

unterstreichen seine starke Persönlichkeit. Die Fahrzeug-
front unterstreicht gekonnt das neue Design. Den neuen 

Peugeot 308 gibt es als Plug in Hybriden*, Pure Tech 
Benzinmotoren oder Blue HDI Dieselmotoren. Außerdem 

besitzt er zahlreiche Fahrerassistenzsysteme für mehr 
Komfort und Sicherheit. 

Weitere Infos bei Ihrem Autohaus Wolf
*WLTP Verbrauch kombiniert 1,1 l/100 km, CO2-Emission komb. 24 g/km, Stromverbrauch kombiniert 14,7 

kWh/100 km, Elektrische Reichweite 66 km, Schadstoffnorm EURO 6d

Autohaus Wolf GmbH

Mollenbachstr. 39
71229 Leonberg

Tel. (0 71 52) 30 80 30
Fax (0 71 52) 30 80 38

info@autohaus-wolf-leo.de
www.autohaus-wolf-leo.de

Neuwagen-Vermittlung
Gebrauchtwagenverkauf

Finanzierung · Leasing
Unfall-Instandsetzung

Reifendienst
Achsvermessung

Mietwagen
Fahrzeug-Tuning

GTÜ / Dekra-Stützpunkt

Service hat Vorfahrt

Neue Generation

Truchsessenstraße 21
71229 Leonberg (Höfingen)
Telefon 07152 332560
Telefax 07152 332564
Mobil   0170 3804832
info@koch-hoefingen.de
www.koch-hoefingen.de

Malermeisterin
individuelle beratung

kreative leistung
innen- und außenrenovierung

- TRADITION SEIT  -1920

WIR ZIEHEN IHRE JUNGS AN!
MACHER MÄNNERFÜ

R

Konfirmation TanzballSchulball

DIE NÄCHSTE AUSGABE LEOAKTIV 

Unsere Ausgaben lesen Sie jederzeit online unter:

ERSCHEINT AM 18. MÄRZ 2023!

LEOAKTIV ONLINE & UNTERWEGS 
Veranstaltungs- und Ausflugstipps lesen Sie 
bei uns auch online unter www.LEOAKTIV.de

www.LEOAKTIV.de



Ihre Hände sind ihre Augen. Vorsichtig 
schiebt Pia Senkowski ihre Fingerkup-
pen über das braune Fell. Das Pferd 

schnaubt, bewegt den Kopf zur Seite. Hier 
muss es sein. Die Hände wandern weiter, 
fühlen Muskeln, Knochen und Sehnen. Bis 
sie eine leichte Erhöhung unter der Haut 
spürt. Ein wenig sanfter Druck und das 
große Tier atmet warme Luft in den Win-
ternachmittag. Nach einer Stunde ist die 
Pferdeosteotherapeutin fertig und ihr Pa-
tient innerhalb der nächsten Tage wieder 
beschwerdefrei. 

Das Glück der Erde, liegt auf dem Rü-
cken der Pferde. Doch wenn der Rücken 
schief ist, gerät auch das größte Glücks-
gefühl beim Reiten in Schieflage. Daher 
kümmert sich die 35-Jährige seit sechs 
Jahren um das Wohlbefinden ihrer vier-
beinigen Patienten in Rutesheim und 
Umgebung. Zur Pferdeosteopathie kam 
sie über den „Umweg“ Mensch. „Ich habe 
als Physiotherapeutin gearbeitet, dann 
die Therapie am Pferd für mich entdeckt.“ 
Also absolvierte sie die Ausbildung am 
Deutschen Institut für Pferde-Osteo-
pathie (DIPO). Grundvoraussetzung für 
die zweijährige Ausbildung ist eine me-
dizinische Basisausbildung, „die ich als 
Physiotherapeutin mitbrachte“. Die Os-
teopathie ist eine alternative, ergänzen-
de Behandlungsform und betrachtet den 
Patienten ganzheitlich. „Der Körper be-
steht aus Muskeln, Knochen, Sehnen und 
Organen. Diese 
haben zwar eige-
ne Funktionen, 
beeinflussen sich 
aber auch gegen-
seitig. Manchmal 
treten Sympto-
me an einer Kör-
perregion auf, 
aber die Ursache 
liegt ganz woanders. „Mit der Pferdeos-
teopathie helfe ich den Selbstheilungs-
kräften der Tiere auf die Sprünge und löse 
Blockaden.“ Ihr wichtigstes Werkzeug da-
bei: ihre Hände. 

Die Behandlung beginnt sie am Kopf des 
Pferdes: „Beim Blick in das Gesicht kann 
man ablesen, ob es wach, müde oder ge-

stresst ist.“ Hochgezogene Nüstern sei-
en beispielsweise Anzeichen für das 
„Schmerzgesicht“ eines Pferdes. Dann 
geht es weiter mit Hals, Vorder- und 
Hinterbeinen, Wirbelsäule und Bauch. 
Wenn sie am Schweif angekommen ist, 
kann sie eine Diagnose stellen. „Dafür 
kläre ich in einem Erstgespräch auch ab, 
wie alt das Pferd ist, ob es Allergien hat, 
welches Futter es bekommt. Steht es oft 
in der Box oder wird es mit anderen Tie-
ren in einer Herde gehalten? Vor Ort las-
se ich mir das Pferd in Bewegung an der 
Longe und Hand vorführen, um zu sehen, 
wo das Problem liegt.“ Das alles ergibt am 

Ende ein fertiges 
Puzzle, auf dem 
sie ihre Therapie 
aufbauen kann. 

Oft sind Mus-
kelverspannun-
gen, verklebte 
Fa sz ien oder 
s c h m e r z h a f t e 

Triggerpunkte die Ursache für die un-
gewohnte Schonhaltung, die das Pferd 
beim Reiten einnimmt. Dass etwas nicht 
stimmt, zeigt es zum Beispiel durch Ver-
änderungen im Gangbild, es widersetzt 
sich beim Reiten oder dreht sich beim 
Striegeln weg. „In einer so engen Bezie-
hung wie zwischen Reiter und Pferd fällt 
schnell auf, dass etwas nicht in Ordnung 

ist.“ Auf der Suche nach der Ursache für 
die Blockaden nimmt sie auch das Equip-
ment des Reiters ins Visier: Sattel, Tren-
se oder Fahrgeschirr. Ist es vielleicht zu 
eng oder zu locker angelegt, wie ist die 
Grundform des Sattels, ist dieser gleich-
mäßig eingesessen? „Sonst können hier 
Druckspitzen entstehen, die ähnlich stö-
ren wie ein Stein im Schuh.“ Durch das 
Ziehen der Faszien und kreisenden Druck 
auf das Gewebe lösen sich Verspannun-
gen. Tape, Akkupunktur oder Blutegel 
sind ergänzende Behandlungsmethoden. 

Pferde sind Charakterwesen, manche 
sind zugänglicher als andere. „Es gibt Pa-
tienten, die während der Behandlung kei-
ne Reaktion zeigen, bei denen ich nicht 
sagen kann, ob die Methoden anschlagen. 
Wenn dann aber eine Woche später der 
Besitzer anruft und sein Pferd nicht mehr 
wiedererkennt, weil es wieder fit über 
die Wiese trabt, ist das ein großartiges 
Gefühl.“ Dann finden Mensch und Pferd 
wieder zueinander und auf dem Rücken 
des Vierbeiners zurück zum Glück. Mehr 
unter: www.piasenkowski.de

Zum Wohle des Vierbeiners 
PIA SENKOWSKI ERSPÜRT BEIM PFERD WO DER „SCHUH“ DRÜCKT
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Wortwörtlich mit Fingerspitzengefühl 
geht Pia Senkowski den Ursachen der 
Beschwerden auf den Grund. Mit den 
Händen findet sie Muskelblockaden 
oder verklebte Faszien

»ICH HABE ZUNÄCHST ALS 
PHYSIOTHERAPEUTIN 

GEARBEITET, DANN ABER 
DIE THERAPIE AM PFERD 

FÜR MICH ENTDECKT.«
Pia Senkowski, Pferdeosteotherapeutin 

nb
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TOLLE ANGEBOTE ENTDECKEN:

FRÜHSTART INS
GARTENJAHR

Hochbeete, Pfl anzerden und vieles 
mehr für die neue Gartensaison.

Bio Obst- und 
Gemüsedünger 1 l
Rein organisch. Flüssigdünger mit naturreinen Nährstoffen, 
erfüllt Anforderungen für Bio-Anbau nach EU-ÖKO-Verordnung.

Bio Hochbeet-
dünger 2,5 kg
Rein organisch. Hoch verträglich, optimale Nahrung für Obst und 
Gemüse, geeignet für den Anbau gem. EU-ÖKO-Verordnung.

Bio
Hochbeet-
erde 40 l
Torffrei. Für alle Kräuter- & Gemüsearten und als Pfl anzerde, 
für ökologisches Gärtnern, rein vegan aufgedüngt. 

Hochbeet mit Deckel
Aus stabilem Kunststoff. Einstellbare Belüftungs-
öffnung, anthrazit. Ca. B 80 x H 83 x T 40 cm.

Kräuter
Versch. Sorten, 
z. B. Thymian oder 
Rosmarin, im 12 cm-Topf. 
(Ohne Pfl anzgefäße)

4.99
5.99

Stück

statt

L 4.99 €

16% gespart!

8.99
10.99

Stück

statt

kg 3.60 €

18 % gespart!

1.99
2.29

Stück

statt

13 % gespart!

9.99
11.99

Stück

statt

L 0.25 €

16% gespart!

19.99
24.99

Stück

statt

20 % gespart!

Aussaat-
erde 20 l
Zur Aussaat und Anzucht. Torfreduziertes Kultursubstrat, mit 
reinem Quarzsand und wertvollem Ton, fein strukturiert.

4.99
6.99

Stück

statt

L 0.25 €

28% gespart!

Aktionszeitraum vom 15. bis 25.02.2023
Angebot nur im hagebaumarkt mit Floraland in Rutesheim und Ditzingen 
gültig. Abb. beispielhaft.  Irrtümer vorbehalten. Solange der Vorrat reicht.



Der Reitstall Rappenhof liegt auf 
einer Anhöhe linker Hand zwischen 
Leonberg und dem Glemseck. Die 

Reitanlage befindet sich im Familienbe-
sitz. Bei der Gründung war hier eine kleine 
Landwirtschaft. Der Vater der jetzigen Lei-
terin Andrea Knauer hatte den Betrieb auf 
die reine Haltung von Pferden umgestellt.

Bei der Pferdewirtschaftsmeisterin Zucht 
und Haltung sind aktuell 55 Pferde ein-
gestellt. Es sind meist Freizeitpferde 
unterschiedlichster Rassen. Eine histo-
rische und eine moderne Reithalle, dazu 
Reitplatz und Führanlage, Wasch- und 
Putzplätze sind Bestandteile vieler Reit-
anlagen. Das Besondere des Rappenhofs 
taucht erst nach dem Blick hinter die Be-
standsgebäude auf: Ein erst 2017 errich-
teter, nach den neuesten Erkenntnissen 
der Pferdehaltung konzipierter und mit 
modernster Fütterungstechnik ausgerüs-
teter Bewegungsstall für artgerechte Hal-
tung. Auf einem rund 4000 Quadratmeter 
großen, befestigten Laufbereich leben hier 
rund 30 Pferde in einer gemischten Herde. 
Ein Rundweg und wenn möglich Koppel-
gang komplettieren die Bewegungsmög-
lichkeiten für das Lauftier Pferd. Trennen-
de Boxenwände oder gar Pferde in engen 
Ständern sucht man hier vergeblich. Die 
Pferde tragen auch kein Stallhalfter. Statt-
dessen können sie sich auf dem befestig-
ten Laufbereich frei bewegen. In einer der 
zwei an den Bewegungsbereich angren-
zenden Liegehallen liegen gerade völlig 

entspannt zwei Pferde auf Waldbodenein-
streu und lassen sich in keiner Weise bei 
ihrer Ruhephase stören. Durch getrennte 
Funktionsbereiche in denen sie individu-
ell, computergesteuert durch ein Sender-
fußband, Kraft- und Raufutter erhalten, 
werden die Pferde zum Bewegen angeregt 
und gleichzeitig durch eine Selektionstüre 
im Fressbereich in den nächsten Bereich 
geleitet. Durch die Steuerung kann jedes 
Tier individuell mit der für seine Bedürf-
nisse richtigen Menge an Raufutter also 
Heu oder Heulage und am Kraftfutter-
automat mit Hafer, Müsli und Mineralfut-
ter versorgt werden. Die Steuerung regelt, 
nach welcher Zeitspanne der jeweilige 
Futterautomat wieder den Zutritt ermög-
licht. Zusätzlich können sie in kleinen 

Gruppen noch Heu an der Heuraufe fres-
sen und selbstverständlich steht Wasser 
in einer frostfreien Tränke zur Verfügung. 
Die Sozialkontakte sind für die Herden-
tiere wichtig. „Sie wollen zusammen sein“, 
weiß Andrea Knauer. Neue Pferde werden 
vorsichtig in den Verband eingegliedert. 
Stolz ist Knauer, dass sie die Bewegungs-
stall-Philosophie in kleinerer Form auch 
in Bestandsgebäuden umsetzen konnte 
und erklärt: „In der Männer-WG nebenan 
leben zwölf Wallache zusammen. In einer 
Duostation erhalten sie ihr Kraftfutter und 
dann fressen sie gemeinsam an der Rau-
fe.“ Nach dem Fressen am Futterautoma-
ten werden auch sie selektiert und müs-
sen sich weiterbewegen, um irgendwann 
wieder das Zutrittsrecht am Automaten 
zu haben. Der alte Pferdestall enthielt bis 
2021 auch heute noch häufig auf Pferde-
höfen vorhandene Pferdeboxen mit rund 
9 Quadratmetern Fläche. „Dann haben 
wir aus zwei Boxen eine gemacht und es 
entstanden so 12 XXL-Boxen mit bis zu 
18 Quadratmetern Größe. Eingebaute 
Kraftfutterautomaten geben das Kraft-
futter nur in kleinen Portionen ab und 
das Raufutter ist in der Regel 30 Minuten 
verfügbar und dann erst wieder nach zwei 
Stunden. Gutes Stroh befindet sich in jeder 
Box“, erläutert Knauer.

Paradies für Pferd und Reiter
ARTGERECHTE PFERDEHALTUNG AUF DEM RAPPENHOF
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Im schneebedeckten Laufbereich trottet 
der Schimmel ganz gelassen an Andrea 
Knauer vorbei

Alfred Kauffmann
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Mähen ohne LimitKABELLOSE
UNABHÄNGIGKEIT 

KÄRCHER BR 30/1 C BP
Die kompakte Akku-Scheuersaugmaschine 
für einen sauberen Betrieb.

Genießen Sie mit unseren Akku-
Mähern und Mährobotern 
grenzenlose Freiheit im Garten.

Ringstraße 130 · 70839 Gerlingen

Tel. 07156-178278-0 · info@wagner-gartentechnik.de

www.wagner-gartentechnik.de

Im Hertling 8 · 70839 Gerlingen

Tel. 07156-178278-50 · info@kaercher-center-wagner.de

www.kaercher-center-wagner.de

NEU

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Autohaus Müller GmbH & Co.KG
Weilimdorfer Str. 88
70839 Gerlingen
Tel. 07156 2020-0
info@bmw-mueller.net

Autohaus Müller GmbH
Berliner Str. 55
71229 Leonberg
Tel. 07152 9407-0
www.bmw-mueller.net

JETZT PROBEFAHRT VEREINBAREN.
BMW i4 eDrive35 Gran Coupé
Alpinweiß uni, Stoff-/Sensatec Schwarz, 18“ LMR Doppelspeiche 853 Bicolor, Sport-Lederlenkrad, Sonnenschutzverglasung, Innen- und Außenspiegelpaket, Sitzheizung 
vorne, Ambientes Licht , Driving Assistant, Parking Assistant , HiFi-Lautsprechersystem, Ablage für Wireless Charging , BMW Live Cockpit Prof., Innenspiegel autom. abbl., 
Ablagenpaket, Flexible Fast Charger (Mode 2), Ladekabel (Mode 3) für öffentliches Loden, Akustischer Fußgängerschutz, Klimaautomatik, Geschwindigkeitsreg., Active 
Guard Plus, DAB-Tuner, Teleservices, Gesetzlicher Notruf , ConnectedDrive Services, Connected Package Prof., Aktiver Fußgängerschutz u.v.m.
UPE (inklusive Transportkosten): 63.530,00 EUR     Barpreis (inklusive Transportkosten): 56.730,00 EUR

Finanzierungsbeispiel der BMW Bank GmbH*
Fahrzeugpreis 62.570,00 EUR Anzahlung  6.000,00 EUR  Effektiver Jahreszins                                                 4,99 %
Laufzeit  48 Monate (3.000,00 EUR staatliche Förderung)  Darlehensgesamtbetrag                            57.252,40 EUR
Laufleistung p.a. 10.000 km Zielrate (48. Rate)  26.279,40 EUR
Nettodarlehensbetrag  56.955,51 EUR Sollzinssatz gebunden p.a.**                                  4,88 %     47 mtl. Finanzierungsraten à      659,00 EUR
Angebot zzgl. Überführungskosten 960,00 EUR.

Stromverbrauch in kWh/100 km: - (NEFZ); 16,2 (WLTP); Effizienzklasse (NEFZ): -; Elektrische Reichweite (WLTP) in km: 472; Spitzenleistung: 210 kW (286 PS)

Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. 
Für seit 01.01.2021 neu typgeprüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Angaben nur noch nach WLTP. Zudem entfallen laut EU-Verordnung 2022/195 ab 01.01.2023 in den EG-Übereinstimmungsbeschei-
nigungen die NEFZ-Werte. Weitere Informationen zu den Messverfahren NEFZ und WLTP finden Sie unter www.bmw.de/wltp.

* Ein unverbindliches Finanzierungsbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26, 80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 01/2023. Ist der Darlehensnehmer Verbraucher, besteht nach Ver-
tragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Darlehensbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. ** Gebunden für die gesamte 
Vertragslaufzeit. Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Zwischenverkauf, Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

i4T H E

Freude am Fahren. 100% Elektrisch.



Vom 9. bis 13. November letzten 
Jahres traf sich die Weltelite des 
Pferdesports beim Stuttgart Ger-

man Masters in der Hanns-Martin-Schley-
er Halle. Im Rahmen des Hallenturniers, 
das als Bestes Deutschlands gilt, wird 
auch das Finale des Nürnberger Burgpo-
kals für Junioren ausgetragen. Die Chance, 
in die Schleyerhalle einreiten und dort vor 
relativ großem Publikum eine Springprü-
fung absolvieren zu dürfen, ist für Junio-
ren des württembergischen Pferdesport-
verbandes der Anreiz, bei den im Verlauf 
des Jahres ausgetragenen Qualifikations-
prüfungen alles zu geben. Mit dabei beim 
Finale 2022 war die 16-jährige Anna Bur-
ger vom Leonberger Stall Benzenbühl. 

Den reiterlichen Nachwuchs des Lan-
desverbandes zu fördern, ist das Ziel des 
Burgpokals. Um sicherzustellen, dass im 
finalen Starterfeld auch die besten Talen-
te reiten, finden mehrere Qualifikationen 
statt. Bei ihnen können die Nachwuchs-
Cracks schon Turniererfahrung für den 
großen Auftritt sammeln. Nach den Qua-

lifikationsspringen hatte Anna Burger auf 
ihrem Pferd „Devante“ das erste Etappen-
ziel erreicht: Die Startberechtigung für das 
Finale. „Die Atmosphäre war richtig cool, 
echt krass. Völlig anders als auf den ande-
ren Turnieren. Es war ein Megagefühl beim 
Einreiten als vor mir quasi die Halle auf-
ging“, schwärmt sie noch über zwei Mona-
te später im Aufenthaltsraum der Anlage 
von Familie Widmaier auf dem Benzen-
bühl. Ein Traum war an diesem Tag für 
die Schülerin der 11. Klasse des Gymna-
siums in Stutt-
gart wahr gewor-
den. Sie gehörte 
zu den stolzen 
und überglück-
lichen Junioren, 
die sich bereits 
am Dienstag vor 
dem Masterwo-
chenende, also 
einen Tag vor dem Finale, in Begleitung 
ihrer Mutter auf den Weg nach Stuttgart 
machen konnte. Eben anders als bei den 
„normalen Turnieren“. Mutter Sandra Bur-

ger lobt die verständnisvollen Lehrer für 
die notwendigen Befreiungen. Anna Bur-
ger erinnert sich genau an die aufregende 
Zeit im Vorfeld des Schleyerhallenstarts 

zurück:  „In 
Stuttgart wur-
de das Pferd 
in eine Box 
im Stallzelt 
gebracht. Die 
provisorische 
B e h a u s u n g 
war neben ei-
nem Parkhaus 

aufgebaut. Noch am gleichen Tag konn-
ten die Paare in der Abreitehalle, also der 
Porsche-Arena und in der Schleyerhalle 

Liebe zum Pferdesport
ANNA BURGER AUS LEONBERG LEBT IHREN KINDHEITSTRAUM
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Ein eingespieltes Team: Der achtjährige 
schwarze Wallach „Devante“ und seine 
freudestrahlende Reiterin Anna Burger

»JÖRG IST NICHT NUR REIT-
LEHRER, SONDERN MUSS 
MANCHMAL AUCH SEINE 

FÄHIGKEITEN ALS MENTAL-
COACH EINSETZEN.«

Sandra Burger

Fortsetzung auf Seite 14
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71263 Weil der Stadt
71272 Renningen

Stuttgarter Str. 30 · Tel. (0 70 33) 64 16 · Fax 80 678
Goethestr. 1 · Tel. (0 71 59) 90 20 10 · Fax 90 20 11

www.fuenfer-sanitaetshaus.de

LAUFLABOR ·  SENSOMOTORIK-STUDIO

SENSOMOTORISCHE EINLAGEN
STIMULIEREN IHRE MUSKULATUR

Sensomotorische 
Einlagen stimulieren 
Ihre Muskulatur

© Springer 2013

 Muskeln stärken Leistung steigern

 Verletzungen vermeiden

Wir suchen Verstärkung in Teilzeit:
Verkäufer/in im Sanitätsfachhandel m/w/d

Wir freuen uns auf ihre Bewerbung

Hausener Str. 41/2
71263 Merklingen
T. 07033 3030877
M. 0170 4106457

G Egal ob klassisch oder modern
G Sessel, Sofas, Stühle, Eckbänke
oder Kirchenbänke

G Schaumstoffzuschnitte
G Lederverarbeitung
G Bootspolsterei
GWohnmobilpolsterei
G Reparaturarbeiten u.v.m Ih
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www.moebelpolsterei-zacher.de

NEFZ Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in 
 Hybrid Gesamtverbrauch: Stromverbrauch (kWh/100 km) 
kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch Benzin (l/100 km) 
kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. Effizi-
enzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem 
WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Mess-
verfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: Die KfZ- Steuer 
wird auf Basis der WLTP- Werte berechnet.
1 | Unverbindlich empfohlener Aktions-Rabatt, nur bei 
teilnehmenden Handelspartnern, gültig bis 30.06.2023.
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-
Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi 
Handelspartner:

Jetzt 
4.500 EUR1

sparen!

Der Eclipse Cross Plug-in Hybrid

*  5 Jahre  Herstellergarantie 
bis 100.000 km bzw. 8 
Jahre Herstellergarantie 
auf die Fahrbatterie bis 
160.000 km, Details unter 
www.mitsubishi-motors.
de/herstellergarantie

Autohaus Bauer GmbH 
Dieselstr. 13
70839 Gerlingen
Telefon 07156/21221
www.bauer-automobile.de

LEOAKTIV UNTERSTÜTZT
»EIN HERZ FÜRS OLGÄLE«

Spendenkonto
IBAN: DE35 6035 0130 0004 1812 86
BIC: BBKRDE68XXX

Alle Infos unter 
www.LEOAKTIV.de/soziales



selbst einmal dressurlich locker arbeiten. 
Die Pferde haben die völlig neue Umge-
bung gesehen und sich entspannt. Am 
Abend fuhren wir zurück in den Stall nach 
Leonberg und am Prüfungstag, dem Mitt-
woch, wieder früh los um pünktlich zum 
Abreiten des Pferdes anzukommen.“ Der 7. 
Platz belohnte sie für die Mühen am Final-
tag und während der Qualifikationswett-
bewerbe. 

Angefangen hatte bei Anna die Liebe zu 
den Pferden und dem Pferdesport im Al-
ter von vier Jahren mit dem Voltigieren in 
Mühlacker. Mit 
fünf Jahren kam 
sie dann zum 
Reitverein Leon-
berg und hier in 
die Ponygruppe. 
Mutter Sandra 
erteilte Dressur-
unterricht und 
„ich bin schon a 
bissle gesprun-
gen“, erinnert sie 
sich an die An-
fänge. Mit dem 
ersten eigenen 
Pony ritt sie im 
Alter von sechs 
Jahren Dressur. Das Endmaßpony „Notre 
Garcon“ mit einem Stockmaß von 1,45 
Meter ermöglichte dann im Alter von alt 
Jahren den Einstieg in die Turnierwett-
bewerbe. Sie ritt erfolgreich in Springprü-
fungen bis zur Klasse A und in Dressur-
prüfungen sogar bis Klasse L. Das erste 
Großpferd „Chacco“ erhielt sie als Zwölf-
jährige und konnte damit Platzierungen 
bis zur Klasse M erringen. Inzwischen hat 
sie dieses Pferd an ihre kleine Schwes-
ter Marie weitergegeben. Es ist für Marie 
das ideale Lehrpferd um vielleicht einmal 
ihrer großen Schwester nachzueifern. Im 
Gegenzug unterstützt Marie ihre große 
Schwester bei der Stallarbeit und der Pfle-
ge der Reitsportutensilien. Anna konzent-
riert sich seit Anfang 2021 auf „Devante“. 
Es ist im wahrsten Sinne des Wortes ihr 
aktuell bestes Pferd im Stall. Der schwarze 
Wallach ist altz Jahre alt und mecklenbur-
gisch gezogen. Bei der württembergischen 
Meisterschaft, dem Championat für Juni-

oren U 16 hat sie im Sattel des Wallachs 
bereits einen sehr guten 6. Platz belegt. 
Trainiert wird Anna Burger von Pferde-
wirtschaftsmeister Jörg Widmaier im 
Pferdesportzentrum Benzenbühl. Zur fast 
täglichen Arbeit mit dem Pferd kommt in 
der Regel einmal pro Woche ein spezielles 
Springtraining hinzu. Seiner Reitschülerin 
bescheinigt Jörg Widmaier, dass sie sehr 
fleißig und zusätzlich ehrgeizig sei. Ge-
meinsam erstellen sie einen Turnierplan. 
„In ihm legen wir fest, wo welches Pferd 
am sinnvollsten teilnimmt und in welcher 
Prüfung es am besten aufgehoben ist. Und 

nach dem Tur-
nier entscheiden 
wir dann anhand 
der Ergebnisse, 
was am nächs-
ten Wochenende 
Sinn macht“, er-
läutert Widmai-
er das Manage-
ment. Jetzt im 
Januar und Feb-
ruar sei die „Hap-
py Horse Time“. 
Das Pferd erhält 
Zeit, um sich bei 
leichter Dressur-
arbeit, freilaufen 

lassen und gemütlichen Ausritten zu er-
holen. Anna legt jedoch Wert darauf, dass 
sie der Abwechslung wegen auch während 

der Turniersaison ihr Pferd mindestens 
zwei Mal pro Woche ins Gelände reitet. 
Danach beginnt wieder die Arbeit mit 
dem Pferd. Meist sechs Tage in der Woche 
ist sie mindestens vier Stunden im Stall. 
„Die Zusammenarbeit mit einem Lebewe-
sen ist eine tägliche Herausforderung. Ich 
muss mich immer wieder neu auf meinen 
Partner einstellen, beim gemeinsamen Er-
arbeiten von Zielen Kompromisse finden“. 
Ihre Ziele hat sie klar vor Augen: noch-
mals in der Schleyerhalle reiten und durch 
gute Turnierergebnisse den Sprung in die 
Schwere Klasse (S-Prüfungen) schaffen.

Lange war Anna Burger parallel zum 
Springreiten auch noch bei Voltigier-
turnieren für die Vereine in Neuenstein, 
Köngen und Renningen erfolgreich. Hier 
turnte sie auf dem Pferd bereits bis Klas-
se S, war vier Mal bei Deutschen Meister-
schaften am Start und nahm mit Junior- 
und Seniorteams auch international bei 
Wettkämpfen in Belgien und Schweden 
teil. Gemeinsam mit Celina Barkirtas ist 
sie amtierende Baden-Württembergische 
Meisterin im Doppelvoltigieren.

Wie sie Schule, den zeitaufwendigen Sport 
und in den Ferien auch noch den Ferienjob 
unter einen Hut bringt, frage ich sie. „Ich 
bin sehr strukturiert, ehrgeizig und ich ler-
ne viel in der S-Bahn bei den Fahrten zur 
Schule nach Stuttgart und zurück.“
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»DIE ZUSAMMENARBEIT 
MIT EINEM LEBEWESEN IST 

EINE TÄGLICHE HERAUS-
FORDERUNG. ICH MUSS 

MICH IMMER WIEDER NEU 
AUF MEINEN PARTNER EIN-

STELLEN, BEIM GEMEIN-
SAMEN ERARBEITEN VON 

ZIELEN KOMPROMISSE 
FINDEN.«

Anna Burger

Ohne Fleiß kein Preis – Anna Burger und 
ihr Erfolgspferd „Devante“ beim erfolg-

reichen Überwinden eines Steilsprunges in 
der heimischen Reithalle am Benzenbühl

kf
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K ÜC H E N  / 
W O H N E N  / 
L E B E N  /

Hauptstraße 64
71263 Weil der Stadt-Merklingen
Telefon 0 70 33 - 53 06 20
info@kuechenstudio-schindele.de

Beratungs-
termine
nach tel. 

Vereinbarung

 www.raible.solar

Dieselstraße 6 · 71277 Rutesheim
Tel. 0 71 52 / 3 19 99-57
Fax 0 71 52 / 3 19 99-58
eMail info@raible.solar

RAIBLE Solar GmbH

B e r a t u n g  ·  P l a n u n g  ·  V e r k a u f  ·  M o n t a g e  ·  G u t a c h t e n

Ihr Partner 

für Photovoltaik

Solar Partnerprogramm
Autorisierter Partner

Unsere Partner:



Auf dem Stubenberg direkt an der 
Verbindungsstraße vom Weil der 
Städter Stadtteil Schafhausen in 

Richtung Magstadt liegt die Reitanla-
ge Riehm. Die bronzenen Pferde an der 
Hofeinfahrt symbolisieren den Leitsatz: 
„Zucht und Sport an einem Ort“. Die Reit-
anlage ist eine der modernsten und kom-
fortabelsten Anlagen für Reiter und Pferd 
in der Region.

„Alles für Pferd und Reiter“, formuliert 
Bernd Riehm seine Philosophie. Die Vier-
beiner können in hellen Innen- oder 
Außenboxen mit Paddock untergebracht 
werden. Der 2008 neu erbaute Stalltrakt 
verfügt über eine automatische Fütte-
rungsanlage und integrierte Heuraufen. 
Die große Reithalle misst 25 mal 50 Me-
ter, eine zweite Reithalle 20 mal 40 Meter. 
Der große Sand-Außenplatz ist 25 mal 65 
Meter groß. Alle diese Plätze werden durch 
ein Ebbe-Flut-System feucht gehalten. 
„Das notwendige Wasser kommt von un-

ten. Dadurch ist es nie zu nass oder zu tro-
cken“, erläutert Riehm. Ein Laufband mit 
integrierter Pferdewaage, eine 22 Meter 
Durchmesser 
große Führ-
anlage für acht 
Pferde  mit 
integriertem 
Longierzirkel, 
drei Wasch-
plätze,  vier 
Pferdesolarien 
und separate Anbindeplätze komplettie-
ren die Annehmlichkeiten für Pferde und 
Reiter. Im Außenbereich stehen rund 3 
Hektar in Parzellen aufgeteilte Koppelflä-
chen zur Verfügung.

Die Familie Riehm war mit ihrer Milch-
viehhaltung ursprünglich im engen Orts-
kern von Schafhausen beheimatet. Pferde 
waren im Stall nicht mehr vorhanden. 
Ende der 80er Jahre kaufte Bernd Riehm 
gemeinsam mit seinem Bruder ein Pferd. 

„Ein Fehlkauf“, räumt er unumwunden 
ein und beschloss für den nächsten Kauf: 
„Wenn schon ein Pferd, dann auch ein 

Fohlen.“ Beim 
Kauf von der 
Z u c h t s t u t e 
„Darling“ war 
diese schon 
tragend und 
brachte mit 
„Face“ 1992 
das erste Foh-

len bei Riehm zur Welt. Und was für eines! 
„Face“ wurde die Großmutter von David 
Wills Spitzenpferd „Cento du Rouet“. Das 
wusste Riehm natürlich zu diesem Zeit-
punkt noch nicht. Doch schon damals 
lebte sein Traum stärker denn je weiter. Er 

Pferdezucht mit Leidenschaft
ERFOLGREICHER PFERDEZÜCHTER AUS SCHAFHAUSEN
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Bernd Riehm und seine Frau Miriam, die 
den Wallach „Don Moretti“ auf Prüfungen 
der Klasse L vorbereitet

»PFERDE BEWUSST UND ZIEL-
GERICHTET ZU ZÜCHTEN IST 

EINE WISSENSCHAFT UND EINE 
PHILOSOPHIE FÜR SICH.«

Bernd Riehm

Fortsetzung auf Seite 18
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Was jetzt zu tun ist? Dazu beraten
wir Sie gerne – bei uns vor Ort!

WIR FÜR SIE!
In Ditzingen & Umgebung.

 Home Entertainment & smarte Wohnwelten
 Netzwerktechnik & Softwareinstallation
 Meisterwerkstatt & Reparaturservice

Was jetzt zu tun ist?  Dazu beraten 
wir Sie gerne – bei uns vor Ort! 

Radio Stütz GmbH Hirschlander Straße 2 71254 Ditzingen
T 07156 / 96 46 60 info@mediaathome-stuetz.de www.mediaathome-stuetz.de

IHR TECHNIKEINRICHTER
in Ditzingen

D i e P u t z i s s i n d d i e P o w e r f r a u e n
v o m K i a A u t o h a u s P u t z l a c h e r
i n M a g s t a d t .
E i n e E u r o p a m e i s t e r i n
i m S e r v i c e u n d
l e i d e n s c h a f t l i c h e V e r k ä u f e r i n .
I h r K i a V e r t r a g s p a r t n e r
m i t e c h t e r F r a u e n p o w e r !

i s t
e i n e i s t

b e i d e n P u t z i s !

Pferdemarkt Anstecker
Wer für sich oder Bekannte 
ein ganz besonderes Mit-
bringsel vom Pferdemarkt 
sucht, wird noch fündig: 
Die Stadt bietet einen neu 
gestalteten Pferdemarkt-
Anstecker an. Er ist in 
einer limitierten Stückzahl 
von 1.000 Exemplaren 
aufgelegt. Der Verkaufs-
preis beträgt 2,50 Euro 
pro Stück. 

Während des Pferde-
markts können die Anste-
cker an folgenden Stellen 
und im Einzelhandel 
gekauft werden:

• Blockhütte im Reiter-
stadion: Sonntag, 12. 
Febr., 9 –16 Uhr; Di., 
14. Febr.,  9–13 Uhr

• Ziegler Wohn- und 
 Tischkultur (Altstadt)

• Wibbel (Eltingen)
• Gebers Landmarkt 

( Gebersheim)

Pop-up-i-Punkt
Während des Pferde-
markts wird ein Pop-up-i-
Punkt, also ein übergangs-
weise geöffneter i-Punkt, 
im ehemaligen Kiosk in der 
Graf-Eberhard-Straße 2/1 
eingerichtet.
Öffnungszeiten:
So., 12. Febr., 11–18 Uhr
Di., 14. Febr., 8–16 Uhr
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wollte Pferde züchten und hatte die Vision 
wie viele andere Züchter auch, dass ein-
mal ein Spitzenpferd aus der Riehmschen 
Zucht hervorgeht und dieses dann inter-
national im Parcours am Start ist. Die Rea-
lität war allerdings zunächst eine andere. 
Um mehr Platz zu haben pachtete er 1996 
für drei Jahre den zwischen Weil der Stadt 
und Renningen gelegenen Güthlerhof. 
Weil sich aber ein Kauf nicht realisieren 
ließ, baute er im Jahr 2000 an der jetzi-
gen Stelle auf dem Stubenberg eine erste 
Halle. In ihr fanden 9 Pferdeboxen Platz. 
Die Maschinen kamen in eine nebenan 
errichtete Bergehalle. Intensiver denn je 
befasste er sich nun mit den Grundlagen 
der Zucht. „Ich bin immer mehr ins züch-
terische Denken hineingekommen, habe 
mich mit Abstammungen befasst. Pferde 
bewusst und zielgerichtet zu züchten ist 
eine Wissenschaft und eine Philosophie 
für sich. Dabei kam mir zugute, dass ich 
die Abstammungen von Mutter- und Va-
tertier leicht abspeichern kann. Aber ganz 
klar musste ich auch Lehrgeld zahlen. Eine 
erfolgreiche Zucht ohne vorhandenes Erbe 
in Form von guten Stuten aufzubauen, 
ist schwierig“, erinnert sich Riehm. „Die 
Kunst ist eigentlich immer, ein leistungs-
geprägtes Vatertier (Hengst) mit einer pas-
senden Zuchtstute anzupaaren. Ich ken-
ne meine Stuten und doch benötigt man 
eine große Portion Glück. Ich selbst habe 
schon erleben müssen, dass nach dreima-
ligem Anpaaren des gleichen Hengstes mit 
der gleichen Stute ich drei verschiedene 
Nachkommen 
hatte.“ Nach so 
vielen Jahren 
züchterischer 
Erfahrung und 
vieler Fohlen 
glaubt Riehm 
jedoch erken-
nen zu kön-
nen, welche 
jungen Pferde 
die Qualität 
haben, um im 
Sport erfolg-
reich werden zu können. Zunächst hat 
Riehm mit dem Gestüt Dobel im Nord-
schwarzwald zusammengearbeitet. Seit 
1998 ist er Mitglied im Springpferde-
zuchtverband „Oldenburg International“. 
Durch eine Oldenburger Stute kam er in 
Berührung mit dem Norddeutschen Ver-
band. Die Vermarktungsphilosophie und 
der Kundenservice hat ihn genauso über-
zeugt wie der Bekanntheitsgrad und die 
Qualität der dortigen Hengste renom-
mierter Hengsthalter wie beispielswei-

se Schockemöhle. Die Zusammenarbeit 
dauert inzwischen 25 Jahre. Je besser der 
Reiter, desto besser das Pferd – davon ist 
er überzeugt und achtet deshalb darauf, 

dass mögliche 
Zukunftspferde 
eine qualitäts-
volle Ausbildung 
erhalten. Sei-
ne Frau Miriam 
bi ldet  Pferde 
im Dressursek-
tor, seine Toch-
ter Manuela im 
S p r i n g s e k t o r 
aus. Ihre Stu-
te mit dem ku-
riosen Namen 

„Kartoffelbrei“, abstammend vom Hengst 
„Kannan“ konnte sie für das Bundes-
championat qualifizieren. Andere Jung-
pferde lässt Riehm zur Aufzucht und 
Grundausbildung in norddeutschen Ge-
filden. „Diese erhalten sie zunächst in 
einem kleinen Ausbildungsstall. Je nach 
Qualität versuche ich sie dann an den 
nächsten Reiter weiterzugeben.“ Bernd 
Riehms Traum vom „Kracher aus Schaf-
hausen“, der international für Furore sorgt 
wurde wahr, als Mannschaftsweltmeister 

Markus Beerbaum die Stute „Contina R. 
OS“ ausprobierte und mit ihr erfolgreich 
Springen der schweren Klasse ritt. Sie 
wechselte dann den Besitzer und gehört 
jetzt Beerbaums Sponsoren in den USA. 
„Frechheit gehört auch ein bisschen zum 
Geschäft“, schmunzelt Bernd Riem, „denn 
den Kontakt mit einer reiterlichen Größe 
wie Beerbaum stellt man auch nicht alle 
Tage her.“ International zweimal in einem 
schweren Springen siegreich war der aus 
dem Stall Riehm stammende Wallach 
„Cento du Rouet“, geritten von David Will 
bei der Internationalen Springserie „Global 
Champions Tour“ in Abu Dhabi. In diesem 
Jahr erwartet Bernd Riehm von seinen 
Zuchtstuten 7 Fohlen. Die Mehrzahl wie-
der abstammend von Oldenburger Hengs-
ten. Im Durchschnitt sind es pro Jahrgang 
nur 4 Fohlen. Ob wieder ein Erfolgspferd 
dabei ist, das seinen züchterischen Traum 
von Erfolgs-Springpferden aus Schafhau-
sen wiederholt, wird sich erst in ein paar 
Jahren zeigen.
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Bernd Riehm auf der Koppel bei seinen 
zweijährigen Youngstern. Ihre leistungs-
geprägten Vatertiere sind Dominator und 
Diarado

»DIE KUNST IST EIGENTLICH 
IMMER, EIN LEISTUNGS-

GEPRÄGTES VATERTIER MIT 
EINER PASSENDEN ZUCHT-
STUTE ANZUPAAREN. ICH 

KENNE MEINE STUTEN UND 
DOCH BENÖTIGT MAN EINE 
GROSSE PORTION GLÜCK.«

Bernd Riehm

Alfred Kauffmann
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www.tippmann-werbetechnik.de

Vom Entwurf bis
zum fertig

beschrifteten Fahrzeug.
Wir machen das.

Im Gaiern 11 . 71287 Weissach
T 07044.400.997.0

E info@tippmann-werbetechnik.de

Seehausstraße 4-6 · 71299 Wimsheim
Tel. (0 70 44) 4 17 17 · info@juwelier-soehnle.de

www.juwelier-soehnle.de
UHREN · SCHMUCK · JUWELEN · PERLEN · TRAURING-STUDIO

Firma Erwin Söhnle e.K. · Seehausstraße 4-6 · 71299 Wimsheim
Tel.: 07044 . 4 17 17 · www.juwelier-soehnle.de

Schmuck | Trauringe | Perlen | Uhren

Diamantfachmann
Uhrmachermeister
Juwelengoldschmied

WIR  
BEWEGEN.

Beim Brückentor 5
70839 Gerlingen

Telefon (07156) 2 77 92
www.zweiradhaus-maier.com

Und bieten alles rund ums Zweirad.
DAS ZWEIRADHAUS IN GERLINGEN.



Am Sonntag, 15. Januar 2023 hat-
te die Stadt Ditzingen zum tradi-
tionalen Neujahrsempfang in den 

großen Saal der Stadthalle geladen. Zahl-
reiche Besucher kamen aus allen Stadttei-
len und wurden am Eingang von Oberbür-
germeister Michael Makurath begrüßt.

Bei der musikalischen Einstimmung mit 
„Concerto d’Amore“ durch den Handhar-
monika-Club 1932 Ditzingen e.V. waren 
sämtliche Stühle besetzt. Einige Besucher 
erwarteten den Beginn stehend zwischen 
den für den nachfolgenden offenen Bür-
gertreff bei Saft oder Wein aufgestellten 
Stehtischen. Der kostenlose Bus aus den 
Stadtteilen und die Betreuung von Kindern 
im Kindergartenalter ermöglichte vielen 
Bürgerinnen und Bürger die Teilnahme. 

OB Makurath stellte dann bei seiner Be-
grüßung auch erfreut fest, dass überall in 
der Stadt das Bedürfnis spürbar ist, wie-
der in den direkten Kontakt mit anderen 
Menschen zu treten. Erleichterung über 
die Rücknahme der Coronabeschränkun-
gen und der eiskalte Schrecken über den 
Überfall Russlands auf die Ukraine hät-
ten 2022 zu einem Wechselbad der Ge-
fühle geführt und in der Folge den Alltag 
auch in Ditzingen verändert. „Es gehört 
zu der Zeitenwende, in die wir hinein-
gestellt worden sind, dass viele unserer 
Planungen kritisch hinterfragt werden 
müssen“, formulierte er rückblickend auf 
das Jahr 2022 und nannte beispielhaft 
die Energieversorgung, Lieferketten aber 
auch „woher wir Rohstoffe beziehen und 
in welche Abhängigkeiten wir uns damit 
begeben“. Positiv sei, dass eine Rezession 

Stadt würdigt Engagement
BÜRGERPREIS FÜR ASYL- UND INTEGRATIONSKREISE

Alfred Kauffmann
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wohl vermieden werden könne. Kritik 
richtete er bei der Begrüßung der Parla-
mentarier an die Adresse des Landes. Die 
Stadt habe für die Schüler mit Unterstüt-
zung des Landes 1700 Tablets gekauft; 
müsse aber die Kosten für Lehrerlaptops 
und die Folgekosten selbst übernehmen. 
„Diese Finanzierung wäre Landesaufgabe“, 
kritisierte er. Mit dem Zitat von Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier, dass 
„der Beistand, den wir der Ukraine ge-
ben, auch ein Gebot der Mitmenschlich-
keit sei“ begann er seine Ausführungen 
zu den aktuellen Herausforderungen und 
bekräftigte: „Zu diesem Beistand gehört 
auch die Aufnahme der Geflüchteten aus 
der Ukraine“. 
Im Jahr 2022 
kamen 373 
Personen nach 
Ditzingen. So 
viel wie in den 
Jahren 2015 
u n d  2 0 1 6 
z u s a m m e n . 
Aktuell  hat 
Ditzingen 620 Personen aufgenommen. 
Rund 140 Geflüchtete kamen in privaten 
Wohnungen unter. „Nur so“, freute sich 
Makurath, „mussten noch keine Turn- 
und Festhallen belegt werden.“

Durch gelebten dörflichen Zusammenhalt 
gepaart mit einer Vielzahl zukunftsorien-
tierter Ansätze für eine nachhaltige Ent-
wicklung konnte der Stadtteil Schöckin-
gen unter Führung ihres Ortsvorstehers 
Michael Schmid eine Silbermedaille im 
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ erringen. „Ihr seid die Sieger der 

Herzen“, beglückwünschte Makurath. Bis 
zum Sommer wird der Umbau des Bahn-
hofsvorplatzes abgeschlossen sein. Der 
Gemeinderat wird sich mit der Frage ei-
nes Anschlusses an das Stuttgarter Stadt-
bahnnetz befassen müssen. So verlockend 
diese Chance sei, müsse jedoch auch die 
millionenschwere finanzielle Seite be-
trachtet werden. Am 23. April 2023 stellt 
sich Michael Makurath zur Wiederwahl 
als Oberbürgermeister. 

Nach seiner Rede verlieh OB Michael 
Makurath den Bürgerpreis 2023 der 
Stadt Ditzingen an den Arbeitskreis Asyl 
Ditzingen, die Integrationskreise Schö-

ckingen und 
H i r s c h l a n -
den und an 
den Asylkreis 
H e i m e r d i n -
gen. „Wir ge-
ben uns schon 
alle Mühe, den 
Menschen mit 
einem Dach 

über dem Kopf zu helfen. Leben und Inte-
gration ist mehr und mit nicht mit profes-
sionellen Kräften machbar. Wir sind den 
Ehrenamtlichen dankbar. Sie haben sich 
unglaublich verdient gemacht“. Ibrahem 
Alhumede, selbst 2015 nach Deutschland 
geflüchtet und 2017 nach Ditzingen ge-
kommen, ist nach seiner Ausbildung zum 
Altenpfleger weiter mit seiner Familie 
hier wohnhaft und als Dolmetscher aktiv, 
sprach für die Hilfskreise die Dankeswor-
te. Nach dem musikalischen Ausklang gab 
es noch Gelegenheit zum persönlichen 
Austausch.

»IN DIESE RUBRIK VON 
DINGEN, DIE WIR ALLE BRAU-
CHEN, DIE WENIGSTEN ABER 

HABEN WOLLEN, GEHÖRT 
AUCH EINE ERDDEPONIE.«

Michael Makurath, Oberbürgermeister
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Durchqueren Sie ihn mit uns!
GLEITSICHTDSCHUNGEL?

FRAGEN ÜBER FRAGEN
Ab wann brauche ich eine Gleitsichtbrille? 
Kann ich damit ohne weiteres Autofahren? 
Kann ich damit am Computer arbeiten? 
Und warum berichtet mir jeder ein anderes 
Erlebnis mit der ersten Gleitsichtbrille?

Das sind Fragen die uns häufi g erreichen. 
Wie geht es Ihnen?

WIR ZEIGEN IHNEN DIE UNTERSCHIEDE
Wir das Team von Dorfbrille zeigen Ihnen die 
Unterschiede und erklären Ihnen wie Sie 
wieder Freude am Sehen in allen Entfernungen 
haben. Selbstverständlich abgestimmt auf 
Ihren Sehalltag. 

So bilden wir die Basis für die Auswahl 
Ihrer Gleitsichtgläser. 

EINE OPTIMAL AUF SIE ANGEPASSTE BRILLE
Unser präziser 3D-Sehtest bildet die Grundlage 
für die Verträglichkeit von Gleitsichtgläsern. Sie 
erhalten eine individuell auf Sie angepasste 
Gleitsichtbrille und erlangen damit wieder ein 
Stück Lebensqualität zurück.

Probieren Sie es doch einfach aus, Sie werden 
begeistert sein!

WIR BERATEN SIE GERNE
Wir laden Sie ganz herzlich zu einem unverbind-
lichen Beratungsgespräch ein. Vereinbaren Sie 
doch gleich einen Termin mit uns. 
Gerne telefonisch unter 0 71 56 - 6 02 85 02 oder 
online unter www.dorfbrille.de/online-buchen.

Wir freuen uns auf Sie.

GUTSCHEIN
FÜR MEHR SEHKOMFORT

Sie erhalten unsere Gleitsicht-Beratung 

und unseren Experten-Sehtest im Wert 

von 49.- Euro* bei Vorlage kostenlos.

✃

GROS / Studio für Gestaltung
& Markenkommunikation

T   07152 38 344 17
www.gros-gestaltung.de

Webdesign

Corporate Design

Branding & Strategie

MARKEN
KOMMUNIKATION

HERZBLUTMIT



DITZINGEN

Fasnetparty
Samstag, 11. Februar, 19.33 Uhr
Turn- und Festhalle Heimerdingen
Fasnetparty der Hoamerdenger 
Narra „Obacha“

Kinderfasching
Sonntag, 12. Februar, 14.30 Uhr
Kinderfasching der „Obacha“
Turn- und Festhalle Heimerdingen

Rosenmontagsparty
Montag, 20. Februar, 19 Uhr
Stadthalle Ditzingen
Gesellschaft „Titzo“

Kinderfasching
Dienstag, 21. Februar, 14 Uhr
Stadthalle Ditzingen
Gesellschaft „Titzo“

Kinderfasching mit 
Kinderanimation
Dienstag, 21. Februar, 14 Uhr
Karl-Koch-Halle Hirschlanden

Hexenverbrennen
Dienstag, 21. Februar, 18.01 Uhr
Festplatz Glemsaue Ditzingen
Ditzinger Glemshexen

Vortrag: Unterwegs mit 
Erwin Starker
Freitag, 24. Februar, 17 Uhr
Stadtmuseum Ditzingen
Vortrag Stadtarchivar Dr. Florian 
Hoffmann. Anmeldung telefonisch 
beim Museumsteam erforderlich:
Tel. (07156) 16 43 00 (Di. bis So., 
14 bis 17 Uhr)

„Der Mönch mit der Klatsche“
Freitag, 10. März, 20 Uhr
Stadthalle Ditzingen
Eine Krimi-Komödie frei nach 
Edgar Wallace von Stefan Keim.
Mit Michaela Schaffrath und 
Stefan Keim

Posaune & Klavier
Samstag, 11. März, 19 Uhr
Ev. Gemeindehaus Ditzingen
mit Henning Wiegräbe, Posaune 
und Tayuko Nakao-Seibert, Klavier

Kleider- und Spielzeugbasar
Samstag, 18. März
Karl-Koch-Halle Hirschlanden
Veranstalter Kindergärten Hirsch-
landen

GERLINGEN

Taschenlampenführung
Samstag, 11. Februar, 18 Uhr
Stadtmuseum Gerlingen
Wer wagt sich bei Dunkelheit ins 
Museum? Nur mit Taschenlampe 
ausgerüstet wird es ein Abenteuer

Albanien – Lesung und Gespräch
Montag, 13. Februar, 19 Uhr
Stadtbücherei Gerlingen
Albanien zwischen Isolation und 
Freiheit – gestern und heute: 
Lesung und Gespräch mit Loreta 
Schillock

Ausstellungseröffnung im Rathaus
Sonntag, 26. Februar, 11.15 Uhr
Die neue Ausstellung mit Werken 
von Reinhold Goes kann während 
der Öffnungszeiten des Rathauses 
besucht werden

Bilderbuchkino
Dienstag, 7. März, 16.30 Uhr
Haus der Volkshochschule
„Lieselotte hat Langeweile“ von 
Alexandra Steffensmeier, in 
Kooperation mit der vhs

Nacht der Bibliotheken
Freitag, 17. März
Stadtbücherei Gerlingen
Anlässlich des 25-jährigen Jubilä-
ums. Das Motto: Grenzenlos. Alle 
Infos auf der Homepage der Stadt 

LEONBERG

Kinderkleiderbörse
Samstag, 11. Februar, 9–11 Uhr
Gäublickhalle Gebersheim

Little Women
Sonntag, 12. Februar, 18.30 Uhr
Theater im Spitalhof
Eigene Fassung der bühne 16

„Frisch Gestricheltes“
Freitag, 17. Februar bis 28. April
Stadtbüchereizweigst. Warmbronn
Zeichnerische Streifzüge durch den 
Schwarzwald von Ilona Trimbacher

Little Women
Samstag, 18. Februar, 18.30 Uhr
Sonntag, 19. Februar, 16 Uhr
Theater im Spitalhof
Eigene Fassung der bühne 16

Robert Neumann spielt Schumann
Sonntag, 19. Februar, 18 Uhr
Stadthalle Leonberg
Robert Neumann spielt Schumann 
und Mussorgsky

Offener Boule-Treff
Donnerstag, 23. Februar, 15 Uhr
Reiterstadion Leonberg-Mitte

Franz Schubert – Winterreise
Freitag, 24. Februar, 19 Uhr
Ev. Versöhnungskirche
Wiederholung des erfolgreichen 
Konzertes der Camerata VocaLeo

Leonberger Schlagerparty
Samstag, 25. Februar, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
Mit Vincent Gross, Voxxclub und 
Team 5ünf

Führung durch Ausstellung
Sonntag, 26. Februar, 16 Uhr
Galerieverein Leonberg
Führung durch die Ausstellung 
Justyna Koeke

Berlin Comedian Harmonists
Freitag, 3. März, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
Das neue Programm „Atemlos“

Heinrich del Core: „Glück g’habt“
Freitag, 17. März, 20 Uhr
Stadthalle Leonberg
Comedy und Kabarett

RENNINGEN

Krankheit macht arm
Montag, 27. Februar, 19 Uhr
Kath. Bonifatiushaus
Ein Arzt für Arme berichtet. 
Referent ist Prof. Gerhard Tabert, 
Armen-Arzt Stuttgart

Flohmarkt Turnabteilung
Samstag, 18. März, 13–16 Uhr
Rankbachhalle Renningen

Kabarett: Werner Koczwara
Samstag, 11. März, 20 Uhr
Festhalle Stegwiesen
„Mein Schaden hat kein Gehirn 
genommen!“ Kabarett über Hirnfor-
schung und Humor

15. JAN. BIS 26. FEBR.
Im Galerieverein Leonberg 
zeigt das Amt für Kultur und 
Sport die Ausstellung „Wirk-
stoff“ mit Installationen der 
Bildhauerin und Performance-
künstlerin Justyna Koeke
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VERANSTALTUNGSTIPPS
11. FEBRUAR BIS 18. MÄRZ

   20 UHR
In der Alten Strickfabrik in Weis-
sach ist die Stuttgarter Band 
„18 Strings“ bei einem Couch-
konzert zu hören. Ihre Pop-
Songs haben ein großes Herz und 
bringen die Füße zum Wippen.

   20 UHR
„Good Bye, Lenin!“ In der 
Stadthalle Gerlingen zeigt die 
Württembergische Landes-
bühne wie die DDR in der 
Wohnung von Familie Kerner 
weiterlebt. 
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11. MÄRZ 20 UHR
„Mein Schaden hat kein Gehirn 
genommen“. In seinem Kaba-
rettprogramm beleuchtet Wer-
ner Koczwara am 11.03. in der 
Festhalle Stegwiesen in Rennin-
gen humorig Gehirnforschung.

FO
TO

  V
er

an
st

al
te

r
FO

TO
  V

er
an

st
al

te
r

21. FEBRUAR 

24. FEBRUAR
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Heidi und Rudi Haug aus Maichingen haben nicht nur 
füreinander ein Herz (kürzlich haben sie die Goldene 
Hochzeit gefeiert), sondern im wahrsten Sinne auch ein 
Herz fürs Olgäle. 

Sie verzichteten auf Geschenke der Gäste und stellten statt-
dessen eine Spendenbox der Aktion „Ein Herz fürs Olgäle“ 
auf. Es kam ganz schön was zusammen: Insgesamt 470 Euro 
wurden gespendet. Übrigens: Rudi Haug ist bis letztes Jahr 
noch für die Renninger Theatergruppe „D‘RANK-BACHL“ auf 
der Bühne gestanden und jetzt in „Theaterrente“. „Wir brau-
chen keine Geschenke und lassen lieber dem Olgäle etwas 
zukommen. Die brauchen es dringender“, sagt Heidi Haug. 
„Auf die nächsten 50“, sagt Rudi Haug augenzwinkernd.
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GLÜCKWUNSCH 
ZUR GOLDENEN HOCHZEIT

Bürgerfes
t

Rut
esheimer

B10.
Sa., 04.03.2023
13.30–18.00 Uhr  ·  Hallen Bühl I und II

Umfangreiche Infos, 
Angebote und Bewirtung an vielen Ständen. 

Eintritt frei!
Die lädt herzlich ein.

Wir geben Gas!
Unser 360 Grad Service:

Meisterwerkstatt Ford-Neuwagen

RädereinlagerungReparaturen aller Fabrikate 

Finanzierung & Leasing Gebrauchtfahrzeuge

Autohaus Maier
Beim Brückentor 5
70839 Gerlingen

Tel.: 07156 / 2 24 55
info@autohaus-maier.com
www.autohaus-maier.com



WEIL DER STADT

Hexenball
Samstag, 11. Februar, 19.11 Uhr
Stadthalle Weil der Stadt
Ein buntes Programm und Live-
musik bringen die Besucher in die 
richtige Fasnetsstimmung

Narrensprung
Sonntag, 12. Februar, 14 Uhr
Der kleine Umzug mit allen 
Gruppen der Narrenzunft „AHA“ 
startet an der Spitalkapelle zum 
Marktplatz. Dort übernimmt 
Zunftmeister Daniel Kadasch mit 
seinem 7er-Rat die Regentschaft 
über die Stadt

Narrete Sitzung am Schmotzigen
Donnerstag, 16. Februar, 19 Uhr
Marktplatz/Innenstadt
Die Narren halten im Sitzungssaal 
des Rathauses nach der Übernahme 
der Macht ihre traditionelle Narrete 
Gemeinderatssitzung ab

Traditioneller Fasnetsumzug
Sonntag, 19. Februar, 14 Uhr
Marktplatz/Innenstadt
Bereits am Vormittag treffen 
befreundete Zünfte und Musikka-
pellen ein und sorgen in der Stadt 
für ein buntes Spektakel. Ab 14 Uhr 
ziehen über 60 Wagen, Gruppen 
und Musikkapellen durch die Stadt

Kinderumzug
Dienstag, 21. Februar, 14 Uhr
Marktplatz/Innenstadt
Zum kleinen Umzug sind besonders 
Kinder mit ihren Eltern eingeladen

Käpselesball
Dienstag, 21. Februar, 15 Uhr
Stadthalle Weil der Stadt
Für alle Kinder mit ihren Eltern, 
Großeltern, Onkels und Tanten. 
Der 7er-Rat führt die größte 
Polonaise an.

Jazz-Matinee
Sonntag, 12. März, 11.30 Uhr
Klösterle
Funky Flowers mit Ruth Sabadino 
& Band

Theater „Die Sche!nwerfer“
Freitag, 17. März, 20 Uhr
Samstag, 18. März, 20 Uhr
Aula beim Schulzentrum
„Ein großer Aufbruch“. Ein garstig-
heiteres Kammerspiel von Magnus 
Vattrodt

RUTESHEIM

Kinderfasching
Sonntag, 12. Februar
Festhalle Rutesheim

Rathaussturm
Donnerstag, 16. Februar, 12.30 Uhr
Rathaus Rutesheim
Die „Ruademser Gumpa Hexa“ 
stürmen das Rathaus

Freudenfeuer
Freitag, 17. Februar, 18 Uhr
Historische Gedenkveranstaltung 
Partnerschaftskomitee und Ev. 
Kirchengemeinde Perouse

10. Bürgerfest
Samstag, 4. März, 14 Uhr
Hallen Bühl I und II
Stadt Rutesheim, Kirchen und 
Vereine

Krämermarkt
Dienstag, 7. März, 8–14 Uhr
Marktplatz/Kirchstraße

WEISSACH

Ausstellung „KreativWerk Höfi ngen“
Sonntag, 12., 19. Feb., 11–16 Uhr
Herrenhaus

Kinderfasching 
Sonntag, 12. Februar, 14.11 Uhr
Kleintierzüchterheim
Veranstalter Katholische Kirchen-
gemeinde

Einfallsreicher Melodic-Rock
Freitag, 10. März, 20 Uhr
Herrenhaus
„ACRIS“, entstanden aus einer 
Schulband ist eine der beliebtesten 
Livebands

Modelleisenbahnausstellung

11. & 12. FEBRUAR
Johannes-Kepler-Gymnasium 
(neben der Georgii-Halle)
11. Februar von 11-18 Uhr
12. Februar von 11-17 Uhr
Anlagen und Exponate ver-
schiedener Spurweiten, für 
Kinder werden Bahnen von 
LGB und Lego aufgebaut

Dance Night

11. FEBRUAR, 21 UHR
Steinturnhalle
Pferdemarkt-Schlager-Dance 
Night mit DJ Kevin Christens

Justyna Koeke - Wirkstoff

11. & 12. FEBRUAR
Galerieverein Leonberg, 
Zwerchstraße 27
Ausstellung „Wirkstoff“ mit 
Installationen, Videoarbeiten 
und Performances

Pferdeschau, 
Gespannwettbewerb

12. FEBRUAR, 11.15 UHR
Reiterstadion
Pferdeschau und Gespann-
wettbewerb der Kleinpferde. 
Ponys, Haflinger, Isländer, 
Norweger/Fjordpferde wer-
den den Richtern vorgestellt. 
Der Gespannwettbewerb der 
Kleinpferde beendet den Pro-
grammpunkt am Nachmittag

Rathaussturm
Guggenmusiktreffen

12. FEBRUAR, 11.11 UHR
Marktplatz Leonberg
Guggenmusiker spielen live 
auf der Bühne. Die Rathaus-
spitze wird von den Narren 
abgesetzt.

Pferdehandel auf dem 
Marktplatz

14. FEBRUAR, AB 9 UHR
Der Pferdehandel auf dem 
Marktplatz ist der Ursprung 
des Leonberger Pferde-
marktes

Pferdeschau der Großpferde
14. FEBRUAR, 9 UHR
Reiterstadion
Unter den Kalt- und Warm-
blutstuten wird je eine Sie-
gerstute ermittelt. Beim Ge-
spannwettbewerb werden 
Gespanne vom Ein- bis zum 
Achtspänner präsentiert

Großer Festumzug
DI., 14. FEBRUAR, 14 UHR
Als Höhepunkt und Abschluss 
des Pferdemarkts startet der 
große Festumzug und führt 
von der Römerstraße durch 
die Altstadt bis zur Seestraße

Alle aktuellen Infos unter 
www.leonberger-
pferdemarkt.de

10. BIS 14. FEBRUAR 2023

Vom 10. bis 14. Februar 2023 feiern die Leonberger ihr Traditi-
onsfest mit historischen und modernen Themen. Die Symbiose 
zwischen Fachprogramm rund ums Pferd und Unterhaltung für 
die ganze Familie begründet die Beliebtheit und Attraktivität 
über Leonberg hinaus. 

NÄCHSTE AUSGABE 
LEOAKTIV
erscheint am 18. März 2023!
Redaktionsschluss ist Montag, 
den 27. Februar 2023.

LEOAKTIV ONLINE &
UNTERWEGS LESEN 
Weitere Ausflugs- und 
Veranstaltungstipps und 
interessante Beiträge auf 
www.LEOAKTIV.de

HABEN SIE EINEN 
VERANSTALTUNGS- 
TIPP FÜR UNS?
Senden Sie Ihren Termin an 
Freizeit-Tipp@LEOAKTIV.de 
Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist Montag, 
den 27. Februar 2023.

ENDLICH WIEDER PFERDEMARKT
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Geführte Nachtwanderung
Freitag, 17. März, 22 Uhr
Erzählungen und Geschichten im 
Rahmen einer Nachtwanderung 
durch das alte Weissach. Mit 
nachmitternächtlichem, rustikalem 
Imbiss

HEIMSHEIM

Kappenabend
Donnerstag, 16. Februar, 20 Uhr
Gasthaus Lamm Heimsheim
Kappenabend der Schleglerhexen

Kehraus
Dienstag, 21. Februar, 19 Uhr
Gasthaus Lamm Heimsheim
Kehraus der Schleglerhexen

Traditionelles Fischessen
Mittwoch, 22. Februar, 18 Uhr
Gasthaus Lamm
Traditionelles Fischessen der 
Schleglerhexen

Seifenherstellung
Montag, 27. Februar, 19 Uhr
Cafeteria der Zehntscheune
Seifenherstellung und Seifen-
säckchen häkeln, Landfrauen 
Heimsheim. Anmeldung 
erforderlich

„Der Löwe lacht“
Freitag, 3. März, 15 Uhr
Vortragssaal der Zehntscheune
Kinderliedertheater: „Der Löwe 
lacht“ – 30 Jahre Jubiläumstour

Christoph Altmann Trio – zu viert
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr
Vortragssaal der Zehntscheune
„Auftakt zur 70th birthday tour 
2023“

Artothek 1. Tag
Samstag, 11. März, 17 Uhr
Aula Ludwig-Uhland-Schule
Kunstausstellung mit Ausleihmög-
lichkeit und Publikumsabstimmung 
(Kunstabend)

Artothek 2. Tag
Sonntag, 12. März, 11.30 Uhr
Aula Ludwig-Uhland-Schule
Kunstausstellung mit Ausleihmög-
lichkeit und Publikumsabstimmung

FRIOLZHEIM

Wirtshaussingen
Samstag, 11. Februar, 19 Uhr
Zehntscheune Friolzheim
„Wenn die Musi spielt, singen 
alle mit“, so heißt es, wenn d‘ 3 
Wurmberger Wirtshausmusi kanten 
einladen

WIMSHEIM

Prunksitzung
Samstag, 11. Februar
Hagenschießhalle 
Prunksitzung des Wimsheimer 
Carnevalvereins Hurrassel 1981

Kinderfasching
Samstag, 18. Februar
Radsporthalle 

Rathaussturm
Samstag, 18. Februar
Wimsheimer Carnevalvereins 
Hurrassel 1981

Die Daten der Freizeit-Tipps ba-
sieren auf Angaben der Städte und 
Vereine. 

Das Magazin LEOAKTIV über-
nimmt keine Gewähr für die 
Vollständig- und Richtigkeit der 
Angaben.

Senden Sie Ihren Termin gerne an: 
Freizeit-Tipp@LEOAKTIV.de

03. MÄRZ  20 UHR
„ClockClock“ gehört zu den auf-
regendsten neuen Pop-Acts 
und kommt am 3. März in die 
Strudelbachhalle nach Weis-
sach. Einlass ab 17 Uhr. Ab 18 
Uhr spielen „The Rogues“.
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     9 UHR
Am Pferdemarktdienstag war-
ten auf dem Marktplatz ab 9 Uhr 
Pferde auf Käufer. Mit dem Han-
del und Verkauf von Pferden, 
Vieh und Hunden hatte einst der 
heutige Pferdemarkt begonnen.

             14 UHR
Der Fasnetssonntag ist der 
höchste Feiertag der Weiler 
Narren. Dann zieht ab 14 Uhr 
der große Fasnetsumzug mit 
mit einer bunten närrischen Mi-
schung durch die Innenstadt.
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11. + 12. FEBRUAR
Die Modelleisenbahnausstel-
lung findet in diesem Jahr erst-
mals im Johannes-Kepler-Gym-
nasium von 11 bis 18 Uhr am 
Samstag und von 11 bis 17 Uhr 
am Sonntag statt.
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Mit regionalen Produkten lockte viele Jahre der Bauern-
markt Wimsheim seine Besucher. Nach der Zwangspau-
se und dem „Bauernmarkt to go“ als Onlineeinkaufs-
möglichkeit ist der Bauernmarkt 2023 wieder erlebbar 
zurück – allerdings als Bauernmarkt Heckengäu und bei 
seiner Premiere in der Festhalle Mönsheim. 

Am Samstag, 11. März präsentieren von 9 bis 16 Uhr 
altbekannte und neue Aussteller ihre Produkte aus regi-
onaler Produktion. Kleine Hofl äden, Manufakturen und 
Direktvermarkter bieten alles, was Auge, Herz, Seele und 
Magen erfreut. Es gibt viele Attraktionen, auch für Kinder 
ist einiges geboten. Im Foyer wird ein Marktcafé einge-
richtet und verwöhnt die Besucher mit Speis und Trank. 
Auch ein Shuttleservice zur Halle wird eingerichtet. Der 
Veranstalter freut sich über viele Besucher. Mehr unter: 
www.bauernmarkt-heckengäu.de

PREMIERE IN MÖNSHEIM
REGIONALER BAUERNMARKT
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19. FEBRUAR

14. FEBRUAR

10. MÄRZ  20 UHR
Die Krimikomödie „Der Mönch 
mit der Klatsche“ von Stefan 
Keim frei nach Edgar Wallace 
wird am Freitag, 10. März um 
20 Uhr in der Ditzinger Stadt-
halle aufgeführt.
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Tel. 0  71 52 / 4 75 89
Fax 0  71 52 /  4 84 86

Tickets in Renningen: TUI Reisecenter  I  Mode Gaubisch
sowie über www.reservix.de  I  www.eventim.de  I  www.kultundfun.de

Stegwiesenhalle Renningen
Rankbachstr. 42 I 71272 Renningen

www.kultundfun.de

Samstag | 20 Uhr

11.03.23

WERNER 
KOCZWARA
MEIN SCHADEN 
HAT KEIN GEHIRN 
GENOMMEN

Samstag | 20 Uhr

22.04.23
FÜENF
ENDLICH! 
DIE ABSCHIEDSTOUR

PROGRAMM
 STEGWIESENHALLE RENNINGEN2022

Freitag | 20 Uhr

20.10.23
MUNDSTUHL
KANN SPUREN VON 
NÜSSEN ENTHALTEN

Samstag | 20 Uhr

04.11.23
STILL COLLINS 
PHIL COLLINS/
GENESIS-NACHT

Häck
er

 fl 
ie

st und verlegt*

 

*durch s
ta

at
li

ch
 a

usgebildete Fachkräfte

           

 
Vollbad? Ja, bitte.

JAHRE
1961–2021

FLIESEN &
NATURSTEINE

Häcker übernimmt die komplette 
Badplanung. Alles aus Meister-
hand. Fliesen und Naturstein 
sowieso. Sprechen Sie mit uns.
Schausonntag ist immer 
am 1. Sonntag des Monats 
von 11:00 – 17:00 Uhr.
Telefon 07044 90090 oder
www.haecker-stein.de

Unser Notdienst
auch während  

der tollen Tage!

H
ei

zu
ng

Planung · Ausführung · Sanierung · Heizung

Wir suchen zur Erweiterung 
unseres Kundendienst Teams 

Anlagenmechaniker!(m/w/d)

Torfstraße 23, 71229 Leonberg, (0 71 52) 4 80 48
info@kogel-haustechnik.de   www.kogel-haustechnik.de

Planung · Ausführung · Sanierung · Heizung
Gas · Öl · Pellet · Solar · Wärmepumpe · BHKW

Wir suchen zur Erweiterung 
unseres Kundendienst Teams 

Anlagenmechaniker!(m/w/d)

Wir suchen zur Erweiterung 
unseres Teams



Schon seit 1991 tritt die schwäbische 
Mundarttheatergruppe „Schwätz 
raus“ aus Leonberg unter eigener Re-

gie auf. Nach zwei Corona-Zwangspausen 
ging es 2022 wieder weiter. Für 2023 ste-
hen ab März zwölf Auftritte an. Gespielt 
wird „s’Schwäbische Drei-Gänge-Menü“ 
und „Zwoi Herrgöttla“. 

Inge Nährich-Radocaj steht bereits seit 
zehn Jahren für „Schwätz raus“ leiden-
schaftlich gern auf der Bühne. „Wir sind 
eine tolle Gemeinschaft. Bei uns geht alles 
Hand in Hand“, schwärmt sie vom Zusam-
menhalt. Der ist auch wichtig, schließlich 
verbringen die Schauspieler ab Oktober 
mit Proben und Auftritten ein gutes hal-
bes Jahr miteinander. Ein spezielles Detail 
unterscheidet „Schwätz raus“ von anderen 
Theatergruppen. „Wir haben keinen Regis-
seur, sondern entscheiden alles gemein-
sam“, erklärt Nährich-Radocaj. „Und wir 
machen keine Generalprobe auf der Büh-
ne.“ So geht es also vom Proberaum direkt 

auf die Bühne. „Die Stücke wachsen im 
Laufe der Zeit. Wir spielen nicht rein das 
Drehbuch, sondern jeder fügt noch was 
dazu.“ Seit neuestem ist auch ihr Mann 
Darko Radocaj dabei, der bisher im Hinter-
grund geholfen hatte. „Am Anfang war ich 
skeptisch mit seinem Deutsch-kroatisch-
schwäbisch“, sagt sie und lacht. „Aber es 
ist so gut angekommen.“ Es war das Jahr 
eins nach Corona, das Stück hieß „Otto’s 
Imbiss“. Für alle „Schwätz raus“-Mitstrei-
ter war es schlicht eine Befreiung, wieder 
spielen zu können. „Wenn man da oben 
steht und hört die Leute lachen, das tut 
einem gut. Außerdem finanzieren wir uns 
durch die Einnahmen beim Kartenvorver-
kauf. Wenn wir weiter nicht hätten spielen 
können, müssten wir den Verein vermut-
lich auflösen.“

Dazu kam es zum Glück nicht, zwei neue 
Stücke stehen in den Startlöchern. Bei 
„s’Schwäbische Drei-Gänge-Menü“ geht 
es um einen Dorfpolizisten, der seinen Job 
sehr ernst nimmt. Zu ernst, wie die ande-
ren finden. Er wird an der Nase herum-
geführt und letztlich in seine Schranken 
verwiesen. Und wie der Name schon sagt, 
geht es auch um ein Menü, das hier natür-
lich noch nicht verraten wird.

Bei „Zwoi Herrgöttla“ sind Pfarrer und 
Bürgermeister die Hauptpersonen, die 
miteinander verfeindet sind. In diesem 
Verwirrspiel stehen zudem deren Kinder 
im Fokus, die beide zur Raison zwingen 
wollen.

Beide Stücke versprechen einen kurz-
weiligen Abend. Die Proben im Hausener 
Proberaum gehen in die Endphase. Mit da-
bei sind neben Inge Nährich-Radocaj und 
Darko Radocaj auch die Gründungsmit-
glieder Steffen Keller, Elke Klau und Anne 
Brekle-Funk. Dazu spielen wieder Hans-
Jürgen Funk und Keven Philippin mit. 

„Schwätz raus“ spielen „s’Schwäbische 
Drei-Gänge-Menü“ und „Zwoi Herrgöttla“

Termine für Leonberg/Steinturnhalle:
10.03. und 11.03.2023
17.03. und 18.03.2023
31.03. und 01.04.2023
21.04. und 22.04.2023
28.04. und 29.04.2023

Termine für Rutesheim/Alte Festhalle:
12.05. und 13.05.2023

Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 20 Uhr

Kartenvorverkauf per Kontaktformular 
unter www.schwaetz-raus.jimdo.com 
oder immer dienstags von 18 Uhr bis 21 
Uhr unter 07152/7010055.

LEOAKTIV VERLOST TICKETS

Für die Veranstaltung am 12. Mai 2023 
in der Alten Festhalle Rutesheim verlost 
LEOAKTIV 3x2 Tickets. Beantworten Sie 
folgende Frage: In welchem Monat be-
ginnt die neue Spielzeit  vom Schwä-
bischen Volkstheater „Schwätz raus“? 
Schreiben Sie einfach eine E-Mail an ver-
lag@leoaktiv.de oder senden Sie eine 
Postkarte an: Verlag LEOAKTIV, Diesel-
str. 11, 71277 Rutesheim. Einsende-
schluss ist Montag, 27. Februar 2023. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Schwäbische Mundart 
THEATERGRUPPE „SCHWÄTZ RAUS“ WIEDER AUF DER BÜHNE
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Fleißig probt die Theatergruppe „Schwätz 
raus“ ihre Texte für die neue Spielzeit 2023

mh
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WINTER–CHECK
für alle Fabrikate

19,90 €*

* zzgl. Material

Kostenloser Lichttest

SERVICE für 

WOHNMOBILE 

& Kastenwagen

Wünschewagen
Interview mit Silke Löser

LEOAKTIV ON TOUR

Wir berichten über spannende Persönlich-
keiten aus der Region – nun auch im neuen 
Videoformat!  Klicken Sie sich mal rein! 

www.LEOAKTIV.de
Tipp-Kick-Club Hirschlanden
Interview mit Andreas Sigle



Freundeskreis übergibt Spenden
GROSSES ENGAGEMENT FÜR KLEINE KREBSPATIENTEN

Jedes Jahr erhalten in Deutschland 
2500 Kinder und Jugendliche die Dia-
gnose Krebs. Die Kinderonkologie im 

Olgahospital des Klinikums Stuttgart ist 
Anlaufstelle für alle krebs- und blutkran-
ken Kinder und Jugendlichen in der Region 
Stuttgart.

Im vergangenen Jahr 2022 waren die Mit-
glieder des Freundeskreises der Aktion Ein 
Herz fürs Olgäle wieder fleißig in der Regi-
on unterwegs und sammelten Spenden für 
die an Krebs erkrankten Kinder im Olgäle. 
Viele Firmen, Vereine und Privatpersonen 
unterstützten wieder die seit 28 Jahren 
bestehende Aktion. „Wir engagieren uns 
g e m e i n s a m 
als Freundes-
kreis und wol-
len die Kinder 
und Angehöri-
gen unterstüt-
zen, denen es 
gerade nicht 
so gut geht“, so der Sprecher der Aktion 
Joachim Degl. Die Aktion Ein Herz fürs 
Olgäle organisierte beispielsweise einen 
Besuch des Marionettentheaters Cinderel-
labühne aus Hirrlingen für Kinder in der 
Kinderonkologie im Olgäle. Für die Inha-
ber des Theaters Doris und Günter Sperlich 
war es eine Freude für die krebskranken 
Kinder aufzutreten und durch das fröhli-
che Spiel für eine kurze Zeit den Stations-

alltag für die Kinder vergessen zu machen. 
Die Kreativität, um Spenden für die Aktion 
zu sammeln, war wieder großartig. Bereits 
zum 15. Mal veranstaltete der Kegelsport-
verein Weissach sein Benefizkegelturnier. 
Dabei erkegelten die Teilnehmer sagenhaf-
te 2500 Euro. Seit 15 Jahren sammelt die 
Gärtnerei Voigt aus Heimerdingen fleißig 
Spenden im Frühjahr beim Blümlesmarkt. 
Diesmal kam eine Rekordspendensumme 
von 2152 Euro zusammen. Der 12. Leon-
berger Citylauf fand bei Kaiserwetter und 
Teilnehmerrekord Ende Juni statt. Der 
Leonberger Bauträger iep wohnen aus Hö-
fingen spendet traditionell für jeden ge-
laufenen Kilometer seines Teams 25 Euro 

an die Aktion 
Ein Herz fürs 
Olgäle.  Da 
dem iep Ge-
schäftsfüh-
rer Stephan 
Schwarz die 
Aktion sehr 

am Herzen liegt, rundete er den Betrag 
großzügig auf 2500 Euro auf. Das Team 
von Citylauf Organisator Eberhard Trink-
ner stockte die Spendensumme um wei-
tere 400 Euro auf. Die Tanzschule Dance-
world in Weil der Stadt veranstaltete eine 
Zumba Night. Dabei konnte die Inhaberin 
Jacqueline De Sousa Martins eine Spende 
von 500 Euro an die Aktion überweisen. 
Die Landfrauen Hirschlanden haben das 

ganze Jahr über aus Wolle Socken und 
Püppchen gestrickt und selbstgemachte 
Marmelade gekocht. Beim Verkauf kam 
der stolze Betrag von 800 Euro zusammen.

Auf dem historischen Leonberger Markt-
platz überreichte der Sprecher der Ak-
tion Joachim Degl zusammen mit seinem 
Freundeskreis-Team symbolisch den 
Scheck mit der Jahresspendensumme 
2022 von 29.985,90 Euro an Frau PD Dr. 
Claudia Blattmann, Ärztliche Direktorin 
der Pädiatrischen Onkologie im Olgäle. 
„Ich bin stolz, dass wir mit großer An-
strengung diesen Betrag erreicht haben 
und ihn nun übergeben können“, formu-
lierte er und dankte Frau Dr. Blattmann 
für die Unterstützung durch ihre Anwe-
senheit vor Ort wie beim Citylauf. „Ich 
bin sprachlos und danke allen im Namen 
des gesamten Teams. Ich weiß genau, 
wie schwer es ist, gerade in diesen Zeiten 
Spenden zu sammeln. Beifall zu dieser 
Leistung“, formulierte Frau PD Dr. Claudia 
Blattmann. Der gesamte Erlös des Enga-
gements kommt zu hundert Prozent den 
krebskranken Kindern zugute.

Als Überraschungsgast war auf Einladung 
des Sprechers der Aktion Joachim Degl der 
Vorgänger von Frau Dr. Blattmann, Prof. 
Stefan Bielack, zur Gruppe auf den Markt-
platz gekommen. Für die langjährige 
vertrauensvolle fünfzehnjährige Zusam-
menarbeit erhielt er vom Freundeskreis-
mitglied Sabine Degl ein handwerklich 
gefertigtes HSV-Trikot aus Marzipan mit 
besonderem Aufdruck überreicht. „Vielen, 
vielen Dank“, erwiderte er, „ich bin gerne 
gekommen. Danke, dass Sie uns all die 
Jahre in wunderbarer Weise unterstützt 
haben. Sie sind mir alle ans Herz gewach-
sen“, so Bielack.

Weitere Infos unter: 
www.herz-fuers-olgaele.de
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»GEMEINSAM ENGAGIEREN 
WIR UNS IM FREUDESKREIS FÜR 
DIEJENIGEN, DENEN ES GERADE 

NICHT SO GUT GEHT.«
Joachim Degl

Alfred Kauffmann

v.l. Jürgen Degl, Wolfgang Schindler, Karl-
Peter Heimann, Ullrike Heimann, Joachim 
Degl, Prof. Stefan Bielack, Dr. Claudia 
Blattmann, Sabine Degl, Günther Philippi, 
Hildegard Müller
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Leonberg · Berliner Straße

12 x TAG DER OFFENEN TÜR

11 – 16 UHR

11 – 18 UHR

SCHWIRREN SIE

MAL REIN...
gnutlahretnU&gnutriweB>

Freuen Sie sich auf ein abwechslungs-

reiches Rahmenprogramm mit

Bewirtung für die ganze Familie!

elgüzoeL>
Bringt Sie komfortabel zu 

allen Haltestellen.

26. MÄRZ ‘23
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www.fruehlingstage-leonberg.de




